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Roosevelts Dollar - Krieg Empire - Dämmerung
Von Walter Aßmus

über den Politiker - Kauf zur Unterwerfung der mittel - und südamerikanischen Staaten

Adolf Hitler . '

Eichenlaub an
lompanieführer in einem

Neue Träger des Ritterkreuzes

lieh

aus indischen Anlagen herauszuzicben . so kennzeichnet das

die
die

die Lage .
weiter nach A u st r a l i e n . so ist für

wobl am besten
Blickt man

amerikanische Meldung über die Zusammensetzung des soge¬
nannten Gebirniruftes , der Roosevelt berät . 2hm gehören
nämlich nach diesen amerikanischen Angaben an . der Außen¬
minister Hüll ( mit einer Jüdin verheiratet ) , der Bürger¬
meister von New Bork . La Guardia ( Halbjude ) , der
Finanzgewaltige Baruch ( Jude ) , der Vorsitzende des Aus¬
wärtigen Ausschusses des Revräsentantenhauses , S o l
Bloom ( Jude ) . Finanzminiiter Morgenthau ( Jude ) ,
Professor Frankfurter ( Jude ) . Professor Ezekiel
( Jude ) . Roosevelts intimster Berater , der Richter Isaak
Roseman ( Jude ) und schließlich Dorothy Thomvion .
die von den Juden begeistert gefeierte amerikanische Schrift¬
stellerin ..

Der Führer verlieh das Eichenlaub
an Leutnant Hein und Oberleutnant Ziegler

Maisky bettelt um Fortsetzung des britischen Luftterrors
Die wachsende Angst um Stalingrad

Britischer Meuchelmord in indischen Gefängnissen
Eine Parallele zur Mordorgie in Dacca

scheu Empire zurechnen soll , oder ob man es nicht vielmehr
schon als Bundesstaat der USA . zu betrachten hat . wobei
allerdings nicht zu vergessen ist . daß das japanische Schwert
über diesem Lande schwebt und daß die Javaner durchaus
in der Lage sind , einen lehr dicken Strich durch die Roose -
veltschen Pläne zu ziehen . Aber auch heute schon muß man
in England eingestehen , und die Monatszeitschrift „ National
Review " bat das gerade in ihrem letzten Heft sehr ausführ¬
lich dargelegt , daß sich das ganze Leben und Treiben dieses
fünften Erdteils vollkommen verändert hat . seitdem die
amerikanischen Soldaten Australien betraten . Die englische
Zeitschrift spricht von einem Meilenstein der australischen
Geschichte , von einem Ereignis nicht nur von großer mili¬
tärischer . sondern auch historischer Bedeutung . Wenn es in
diesem Artikel auch nicht an kleinen Unfreundlichkeiten
gegenüber den US .- Amerikanern fehlt , die noch viel in der
Technik zu lernen haben , ein Empire aufzubauen , so zeigt
diese Veröffentlichung doch ziemlich klar , daß Australien .
heute nicht mehr nach London , sondern nach Washington
tendiert . Dasselbe aber gilt für Neuseeland und
Kanada . Die wiederholten Beratungen der maßgeben -

as . Berlin , 8 . Sept . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Die Madrider Wochenzeitung „ Mundo "

befaßt sich zur Zeit sehr eingehend mit der A g i t a t i o n der
USA . in Südamerika , d . h . mit den Versuchen Roose¬
velts den Süden des amerikanischen Kontinents den USA .
vollkommen dienstbar zu machen . Sie verweist dabei aus
eine Washingtoner Stimme , die die Anwendung des , wirk¬
samsten amerikanischen Mittels dringend empfiehlt , nämlich
die Anwendung des Goldes . Man soll keineswegs
Generale und Polittier bestechen , sondern auf diese Weise
lediglich ihre „ Lust " heben , die Segnungen der Demokratie
anzuerkennen . Eigentlich bedarf es eines solchen Ratschlages
wirklich nicht mehr , denn nach dieser Methode arbeitet
Washington schon seit langem . Der Kriegseintritt Brasiliens
hat gezeigt , daß diese Methode nicht wirkungslos blieb . Auch
das türkische Blatt „ Tasviri Efkiar "

, das sich in einem Leit¬
artikel mit dem Kriegseintritt Brasiliens befaßt , muß fest¬
stellen . daß man in Rio de Janeiro diesen Schritt auch dann
getan hätte , wenn kein einziges brasilianisches Schiff durch
deutsche U - Boote versenkt worden wäre . Denn , so sagt das
Blatt wörtlich : „ Das Land steht unter dem Einfluß
Roosevelts und Nordamerikas .

"

Wir wissen aus mancherlei Quellen , daß der Dollar
auch in anderen iüdamerikanischen Staaten rollt . Man spart
mit ihm aber auch nicht , um Pläne zu verwirklichen , die auf
die Schaffung eines mittel amerikanischen
Bundes st aates hinauslaufen . Washington hält es
nämlich für zweckmäßig , um sich den Weg nach dem rohstoff¬
reichen Südamerika zu sichern , an die Stelle der kleinen
mittelamerikanischen Republiken einen mittelamerikanischen
Bundesstaat zu setzen , der natürlich auch von den USA . ab -
bängig wäre und nach der Pfeife Roosevelts tanzen müßte .
Für diesen Bundesstaat nun erklären sich , wie aus den USA .
berichtet wird , „ spontan immer neue mittelamerikanische
Politiker . Vertreter von Guatemala . Honduras unb
Costarica . die sich für diese Lösung aussprechen und ein¬
stimmig die Auffassung vertreten , daß sich die mittelameri -
kanischen Staaten zu einem Bundesstaat zusammenschließen
sollten . Der Präsident von Nicaragua habe sich sogar zum
Rücktritt bereiterklärt für den Fall , daß der mittelameri¬
kanische Bundesstaat zustandekomme . So stellt man in
Washington mit Genugtuung fest , daß sich die Zustimmungs -
iiußerungen für den Plan eines mittelamerikanischen
Bundesstaates häufen . Damit wird zugleich die Washing¬
toner Regie deutlich erkennbar , wäre doch das Nord¬
amerika des Herrn Roosevelt der Hauvtnutznieber . wenn
diese Idee Gestalt annehmen sollte . Richt ein selbständiger
Bundesstaat würde dann entstehen , sondern ein neuer Staat
würde sich dem Bund der USA . binzugesellen .

Für wen all diese Staaten — und das gilt natürlich
auch für Brasilien — kämpfen und sich einsetzen sollen und
für wen Herr Roosevelt führt , zeigt dabei am besten eine

Der „ Matm bat dieser Tage eine Prophezeiung
Clemenceaus ausgegraben , die sich nachzulesen lohnt .
Jiiim Angaben , die der Schweizer Louis Damur in seinem
1933 in Paris erschienenen nicht sehr bekannten Buch „ La
Fayette . hier Lind wir ' machte , erklärte nämlich Llemenceau
m einer Unterredung , die er im November 1918 mit dem
damaligen englischen Premierminister Lloyd George batte ,
daß eines Tages das Empire - Gebäude krachend zusammen -
sturzen werde . Alle eure Kolonien , eure Dominions werden
sich nacheinander von euch lösen , um ihr Eigenleben zu
führen . Sie werden genau so handeln wie die Vereinigten
Staaten vor 100 Jahren : Kanada , Südafrika . Australien .
Indien , Ägypten , das ich euch geschenkt habe , werden Eng ,
land den Rücken kehren . Ihr werdet nicht die Kraft haben ,
um bieiem Zusammenbruch Wiberstanb entgegenzusetzen .
Hhr werdet ein zweites Holland werden , ohne jedoch Java
zu behalten . Ich möchte gern wissen , was überhaupt noch
ubrigbleiben wird . Jamaika ? Nicht einmal das . Die
Amerikaner werden es euch fortnehmen , um sich für das
Geld , daß ihr ihnen schuldet und nicht zurückerstatten könnt ,
schadlos halten . Was bleibt denn überhaupt noch übrig ?
Ich weiß es wirklich nicht . Ah . doch ja . Jersey wird euch er¬
halten bleiben .

" Damur erzähli , daß Lloyd George auf
diesen Ausspruch hin gelächelt habe . Heute dürfte den Eng¬
ländern , wenn sie noch einmal solche Worte lesen sollten ,
das Lächeln vergeben . Wenn sie am Ende des brüten
Kriegsjahres eine ehrliche Bilanz gezogen unb sich nicht mit
allen möglichen Phrasen vertröstet hätten , so hätten sie zu¬
geben müssen , baß es sehr bebenklich im Gebälk des Empires
knistert . Allerdings tauchen sehr vereinzelt auch in England
einmal Stimmen auf . die es offen aussvrechen . daß eine
Wiederherstellung des alten Empires un -
mö g l i ch ist . So hat die „ Times " vor einigen Monaten
einmal angedeutet , daß die ehemalige Kronkolonie Hongkong
auch nach einem siegreichen Krieg schwerlich in den Empire -
Verband zurückkehren werde . Es hat sich dann allerdings
sofort starker Widerspruch bemerkbar gemacht , und selbst
Schilderungen über die Stärke der javanischen Position
haben diesen Widerspruch nicht zu besänftigen vermocht .
Allerdings weiß auch von jenen Engländern , die heute noch
von der Wiederkehr der alten Zustände in Ostasien träumen ,
niemand zu sagen , wie sich denn eigentlich der Wandel der
Dinge vollziehen sollte .

Das englische Welt - und Kolonialreich im Osten zeigt
zu deutlich die Spuren des Niederganges . Es gibt keine
Stützpunkte mehr , die den Außenrand schützen

könnten , das einst verbündete Niederländisch - Jndien ist in
Feindeshand . Französisch -Jndochina ist neutral . Thailand
steht auf der Feindseite . Burma , Malaya und Borneo mit
allen Rohstoffen und Reichtümern sind verloren und mit
ihnen die Einkünfte , ailf denen englisches Kapitalvermögen
zu einem großen Teil beruhte . Nicht genug damit , man
blickt voller Sorge auf Indien , wo die Unruhen noch
immer nicht beendet sind , und man fragte sich immer wieder ,
ob etwa die Japaner doch noch eines Tages zum Marsch
gegen die britischen Positionen in Indien antreten werden .
Noch sucht man nach der alten Methode des „ teile und
herrsche " Rassen und Religionen in Indien gegeneinander
auszuspielen , aber jeden Tag wieder muß man erkennen ,
aus welch gefährlichem So beit man heute in Indien steht .
Wenn englische Kapitalisten jetzt schon versuchen , ihr Geld

stuf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine ver -
der Führer das Ritterkreuz an

Korvettenkapitän Ernst Sale , Kommandant eines
U -Bootes ,

der bisher sechzehn bewaffnete Handelsschiffe mit zusammen
117 836 BRT . versenkte und die Ollager von Bullenbay mit
Artillerie in Brand schoß

Auf Vorschlag des Reichsmarschalls zeichnete der Führer
Feldwebel Anton Hafner , Flugzeugführer in einem
Jagdgeschwader ,

mit dem Ritterkreuz aus . Hafner konnte bisher fünfzig Abschüsse
erzielen .

England Verrat am indischen Volke ist und daß die ganze
Kraft des Landes zur Erreichung der Unabhängigkeit eingesetzt
werden muß . Daß die Sikhs sich gerade jetzt erhoben haben , be¬
deutet einen neuen schweren Schlag für die englische Herrschaft .

5000 Ägypter im Konzentrationslager
Ankara , 7. Sept . Nach Meldungen der ägyptischen Presse sind

in den letzten Tagen wiederum 600 politisch verdächtige
Persönlichkeiten in das Konzentrationslager bei Tor aufder Halbinsel Str . a » verschickt worden , wo sich gegenwärtig nach
vorsichtigen ägyptischen Schätzungen etwa 5000 Internierte
befinden , deren größter Teil als politisch unliebsam oder unzu¬
verlässig beurteilt wird .

IPS . Berlin , 7. Sept . Daß im gegnerischen Lager wegen
der Entwicklung der militärischen Lage bei Stalingrad und im
Kaukasus wachsende Besorgnisse herrschen , werden selbst diejenigen
Neutralen nicht ableugnen können , dre sich im übrigen keine Ge¬
legenheit zu einer Stimmungsmache gegen die jungen Völler
Europas entgehen lassen . Der Fall von Noworossijk , wo
wiederum südwestdeutsche Divisionen und rumänische Kavallerie¬
einheiten hervorragende Proben ihres militärischen Könnens ab¬
gelegt haben , wirft ein bezeichnendes Licht auf die Schwierig¬
keiten , in denen sich künftig die sowjetische Schwarzmeerslottte
mangels brauchbarer Stützpunkte befinden wird . Bei Stalingrad
aber find die Kämpfe deshalb so ungeheuer hart geworden , weil
die Bolschewisten offenbar alles daran setzen , um die deutschen
und verbündeten Truppen daran zu hindern , diesen strategisch ent¬
scheidenden Punkt zu besetzen .

Der Moskauer Rundfunk hat eine Botschaft an die
sowjetische Armee ergehen lasten , in der unter anderem . gesagt
wird , der Feind krieche auf den alten russischen Wolgafluß zu
und auf den Reichtum des Kaukasus . Leben und Tod hingen
für die Bolschewisten vom Ausgang der jetzt tobenden Schlachten
ab . Deshalb die ewig wiederholte Mahnung : Geht keinen Schritt
zurück ! Und zwar wird der Appell , wie immer in den Stunden
der höchsten Angst , nicht im Namen des internationalen Prole¬
tariats , sondern im Namen der Nation an die kämpfenden
Völker der Sowjetunion gerichtet , wobei man nur zu fragen
hat , ob unter „ Nation " die jüdischen Nutznießer dieses
bolschewistischen Totentanzes zu verstehen sind . Diese Moskauer
808 -Rufe kennen wir zwar schon seit einiger Zeit , nämlich seit¬
dem es sich gezeigt hat , daß der Marschall Timoschenko mit seiner
Rückzugsstrategie die gesamte sowjetische Versorgung in Unord -

Aus dem Führerhauptquartier , 6. Sept . Der Führer verlieh
heute dem Leutnant d . R . Gerhard Hein , Kompanieführer in
einem Infanterie -Regiment , das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes und sandte an ihn nachstehendes Telegramm :

„3n dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im
Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als
120 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . - ---- "

Als 121 . Soldaten verlieh der Führer das
Oberleutnant Werner Ziegler , sempaniefül
Infanterie -Regiment .

nung zu bringen drohte . Nunmehr ist der Zustand gekommen ,der die Bolschewisten zwingt , überall wo sie gerade stehen , zu
kampsen und zu fallen . Die Weite des Raumes , die gewiß für
den in das Land Eindrivgenden erhebliche Schwierigkeiten mit
sich bringt , wendet sich nunmehr gegen den , der sie einst als feinen
Bundesgenosten betrachtete .

Verzweifelte Moskauer Hilferufe sind auch - deshalb psycho¬
logisch durchaus begreiflich , weil inzwischen die Hoffnungen auf
die zweite Front auf den Nullpunkt gesunken sein müssech Senn
wie anders wäre es zu erklären , daß jetzt her Londoner Sowjet¬
botschafter M ais ky de - und wehmütig um erneute eng¬
lische Terror - Luftangriffe gegen Deutschland
b i 11 e t , wo doch die Bolschewisten früher von diesen nächtlichen
Flügen der britischen Piloten keine große Meinung hatten und
keinesfalls darin die Verwirklichung des Versprechens der zweiten
Front erblicken wollten . Wenn letzt Maisky von ■der zweiten
Front , die früher sein Morgen - und sein Abendgebet war , über¬
haupt nicht mehr spricht , sondern lediglich die Engländer um neue
Luilangrisfe auf Deutschland anwinselt , dann kann man sich un -
gesahr vorstellen , wie groß die Ernüchterung nach der
Katastrophe von Dieppe nicht nur im englischen Lager
sondern auch bei den Verkündeten gewesen ist . Schließlich ist

"
die

Blamage , daß ein sechs Monate lang vorbereitetes Unternehmen
in knapp zehn Stunden unter schwersten Verlusten zusammen -
bricht , so riesengroß , daß auch nicht die dickfelligsten Engländer
Bol | chewisten und indische Agitatoren mit einem Achselzucken dar¬
über hinweggehen könnten . Maisky wagt nicht mehr von der
zweiten Front zu sprechen — das ist wirklich ein Zeichen der
Zeit , und für unsere Feinde nicht einmal ein ermutigendes .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Generalleutnant Philipp Müller - Gebhard , Korn -
mandeur einer Infanterie -Division ; Generalleutnant Hans
von Tettau , Kommandeur einer Infanterie -Division ;
Generalmajor Erwin Sander , Kommandeur einer
Infanterie -Division ; Oberst Paul Schultz , Kommandeur
eines Infanterie -Regiments ; Major Reinhard Frede -
bald , Bataillonskommandeur in einem Infanterie -
Regiment .

Auf Vorschlag

Bangkok , 7 . Sept . Kaum hat sich die Welt von ihrem Ent¬

setzen über die Niedermetzelung der indischen Freiheitskämpfer im

Gefängnis von Dacca erholt , kommt eine ganz ähnliche Mel¬

dung aus Allahabad . In dem berühmten Distriktsgefäng¬
nis von Naini bei Allahabad soll es zwar nur dreißig

„ Leichtverletzte
" gegeben haben . Wahrscheinlicher ist wohl , ■

daß man angesichts des verheerenden Eindrucks , den die Meldung
aus Dacca in der ganzen Welt gemacht hat , es diesmal rötlich

fand , zunächst nur mit einem Jeiljjeftänbnis herauszu¬
kommen . In Dacca wie in Allahabad handelt es sich bezeich¬

nenderweise um Gefangene , die aus Bengalen dorthin geschafft
worden waren . Die bengalische Jugend ist die fort -,
schrittlichste Indiens und marschiert an der Spitze der

Nationalbewegung ; dieFolge ist , daß sie seit Jahrzehnten unter einem

System besonderer Notverordnungen geschmachtet und ihre

aktivsten Vertreter der Gegenstand besonders scharfer britischer

Terrormaßnahmen sind .

Ausdehnung der Streikbewegung
Berlin , 7 . Sept . Allmählich schließt sich die Kette der Streik¬

meldungen , die fich auf die gesamte indische Großindustrie be¬
ziehen . In völliger und unbegründeter Genugtuung über ein
vermeintliches Nachlasten der FreiheitsLekundungen gab die eng¬
lische Zensur nach und nach ihr Geheimnis preis , daß die Baum¬
wollindustrie von Bombay , Ahmedabad , Indore , Madras , die
Jute - und Rüstungsindustrie von Kalkutta , die Eisen - und Stahl¬
industrie von Maisur ( Südindien ) und Orissa (Tata -Werke ) , so¬
wie eine Unzahl von Verkehrsbetrieben in allen Landesteilen
vom politischen Streik ersaßt sind . Zuletzt endlich gelangt über
englische Nachrichtenquellen auch die Tatsache ans Licht der Welt ,
daß der Streik auch auf d i e Kohlenbergwerke von
I h a r i a ( Orista ) übergegriffen hat . $ ies ist begreiflich , denn
Jharia liegt nicht weit von dem großen Rüstungsbetrieb der
Firma Tata . Neun Zehntel oev indischen Steinkohle iyird in
Jharia mit einer Belegschaft von 150 000 Köpfen gewonnen , die
aus den verschiedensten Teilen Indiens stammen , vor allem auch
aus Bengalen , und daher politisch stark „ infiziert

" sind .

Auch die Sikhs in Aufruhr

Bangkok , 7 . Sept Nach Nachrichten , die aus Indien hier
eingetroffen sind , befinden fich in der

'
britisch -indischen Provinz

Pandschab und in dem Fürstenstaat Patiala die Sikhs tm
hellen Aufruhr . Es find schon mehr er e Bahn¬
linien gesprengt unb bisher zweihundert Eng¬
länder getötet worden .

Diese Nachrichten wirken um so überraschender , als der fünf
Millionen Kopse starte Volksstamm der Sikhs bisher als
probritijch unb zum großen Teil bie Solbaten bes britisch¬
indischen Heeres stellte . Das stolze Reich der Sikhs wurde im
19 Jahrhundert durch die Briten zertrümmert , die die Thron -

Streitigkeiten der Sikhs für ihre Zwecke ausnutzten . Auch der

Kronschatz mit dem berühmten Diamanten Kohinoor fiel in die

Hände der Eroberer . In der Folge wurden die Sikhs zu einem
Instrument der britischen Politik , die es meisterhaft verstand ,
Völkerschaften und Religionen gegeneinander auszuspielen ,

Im jetzigen Freiheitskampf haben aber auch die Sikhs er¬
kannt , daß jede militärische Dienstleistung für

Unter Führung des norweg . Polizeiministers
Oslo , 7. Sept . Im Rahmen eines feierlichen Appells vor dem

Osloer Schloß Überreichte Ministerpräsident Quisling der
Polizeikompanie der norwegischen Legion eine neue Fahne .
In einer Ansprache würdigte er den Einsatz der norwegischen Frei¬
willigen an der Ostfront und wies auf die einmalige geschichtliche
Bedeutung des europäischen Abwehrkampfes im Osten hin . Auch
Norwegens Schicksal hängen von diesem Ringen ab , weshalb das
Land und feine Freiwilligen besonders stolz sei . Anschließend ver¬
abschiedete der Ministerpräsident die Polizeikompanie , die unter
der persönlichen Führung des norwegischen
Polizeiminister Jonas dieser Tage an die Ostfront fährt .

Engländer das Bild gewiß nicht erseulicher . Es ist .
Frage , ob man Australien heute überhaupt noch dem Britt «
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Bukarest , 7 . Sept . Zu Beginn des dritten Jahres der Regie -

g des Marschalls Antonescu gab der stellvertretende

56 Divisionen und 39 Brigaden der Sowjets zerschlagen
Die schweren Feindverluste

227 .

400 .
'

mot .An Schützenbrigaden wurden zerschlagene Die 20 .
Druck und Verlag : L.Schellenbeiglche Buchdruckerel.Wiesbadener Tagblati,Wiesbaden
« esamüeitung : Dr . phil. habil . Du stav Schellenberg und Otto Kaiser . Haupt ,
schriftleiter: Fritz Günther , samü. in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig

DI « heutige Ausgabe umsaht 6 SettenUnter den schwer angeschlagen » und zum größten Teil oer -

das wohl am allerbesten — , sondern beute sind es die 6ns --
länder . die immer wieder darüber jammern , dah Nordarrika
ungeheure Mengen an Kriegsmaterial und damit auch an
Schiffsraum verschlingt . Es ist auch sehr bemerkenswert ,
dah der neue Kommandeur der britischen Mittelmeerflotte
schon erklärte , es sei für die Flotte unmöglich , die Herrschatt
im westlichen Mittelmeer wiederzugewinnen , wenn es nicht
den britischen Landtruppen gelinge , die Achsenstreitkräfte
von der nordasrikanischen Küste , zu vertreiben . Davon ist
man heute weiter entfernt denn je , und so gesellen üch den
Sorgen um Indien . Australien und all die anderen Besitzun¬
gen die nicht minder grohen Sorgen um das Mittclmeer
und um den Nahen Osten hinzu .

Das alles heißt nicht , dah morgen schon das Ende des
britischen Empires da sein wird . Ein solches Weltreich lallt
nicht auf einen Anhieb , aber das Knistern im Eebalk ist
heute schon sehr deutlich vernehmbar . Was wird überhaupt
übrigbleiben ? , fragte Elemenceau . Er meinte , die Kanal -
Insel Jersey würde den Engländern als letzter Rest vom
Empire bleiben . Wir glauben nicht , dah sich in dieser Hin¬
sicht die Clemenceausche Prophezeiung bewahrheiten wird .

Unbeugsam
Einem grohen Soldaten und Flieger

Seite 2 Nr . 210

den Washingtoner Stellen mit den kanadischen Regierungs¬
stellen zeigen überdies sehr deutlich , wie weit di « Dinge
schon gediehen sind , für die mast heute das Schlagwort von
der ..Koordinierung der Kriegsanstrengungen " benutzt . Wenn
aber Herr Roosevelt auch den südafrikanichen Minifter -
vräüdenten nach Washington einlud . so wird damit klar , dah
seine Hoffnungen und Pläne mit Kanada und Australien
nicht erschöpft stnd , sondern weit über die sogenannte west¬
liche Hemisphäre hinausreichen .

Im Mittelmeer , das man ja einst in London als
britisches Meer glaubte bezeichnen zu können , stehen die
Dinge für die Engländer nicht besser . Voller Sorgen blickt
man auf Rordasrika . Wenn man einst gehofft batte ,
hier eine Front errichten zu können , die die Achsenmächte
zwingt , ihre Kräfte zu zersplittern , und wenn man aus diese
Weise die englische Herrschaft im Mittelmeer festigen und
erweitern und eine Ängriffsbasis gegen Italien zu schaffen
gedachte , so bat die Entwicklung , oder sagen wir es genauer ,
ko bat Eeneralfeldmarschall Rommel mit seinen Achsenstreit -
fräften die Engländern diese Pläne gründlich versalzen . Heute
ist nicht die Achse zur Zersplitterung ibrer Kräfte gezwungen
— die deutschen Siege im Süabschnitt der Ostfront beweisen

Zwei Jahre Aufbauarbeit der Regierung Antonescu
Rechenschaftsbericht des stellvertretenden Ministerpräfidenten

Das OKW über die erfolgreichen Kampfe im Südabschnitt
Höchste Marschleistungen unserer unvergleichlichen Infanterie

Aus dem Führerhauptquartier , 8. Sept . (Funkmeldung .) Da «
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

In den schweren Kämpfen um die Land - und Seeseftuug
Noworossijsk wurden bei außerordentlich hohen blutigen
Verlusten des Feindes bisher 6758 Gefangene «ingebracht .
Neben zahlreichem Kriegsmaterial wurden nach den zur Zeit vor¬
liegenden Meldungen 14 Panzerkampfwagen , 90 Geschütz « aller
Art , ein Panzsrzug und mehrere Schiffe erbeutet .

Im Raum von Now - rossijsk finden noch Kämpfe mit den sich
erbittert wehrenden feindlichen Gruppen statt . Zerftörerslugzeuge
bekämpften in Tiefangriffen Kolonnenverkehr »er Sowjets auf
der Küstenstraße südostwärts der Stadt .

Am Terek wurden bei einem erfolglosen Gegenangriff des
Feindes 65 von hundert Sowjetpanzern vernichtet . Jagdflieger
schossen ans angreifenden feindlichen Fliegrrverbänden 27 Flug¬
zeuge ab .

3m Festungsgebiet von Stalingrad nahmen deutsch «
Truppen trotz hartnäckiger Gegenwehr weitere Höhenftellungen .
Stark « Kampf - und Rahkampffliegerkräfte unterstützten di «
Kämpfe des Heeres . Di « Wolgabrücken südlich der Stadt wurden
bei Tag und Rächt bombardiert .

Erfolge im Feftungsgebiet von Stalingrad
Reiche Kriegsbeute bei Noworossijsk — Bisher über 6700 Gefangene eingebracht — Am 6. und 7. September verloren die Sowjets

168 Flugzeug «

rung des Marschalls -------- --- - - . , .
Ministerpräsident , Professor Mihai Antonescu , am Sonntagabend
über den Rundfunk einen ausführlichen und eindrucks¬
vollen Rechenschaftsbericht über die in zwei Jahren
geleistete Aufbauarbeit . . . . . .

In den Ausführungen über die rumänische Außenpolitik
erklärte er . daß Antonescu seine Regierung mit dem Schwur be¬

gonnen habe , dem rumänischen Volk seine Rechte und seine Ehre
wiederzugeben , und er habe das Wort eingelöst , als er am
22 . Juni 1941 den rumänischen Truppen befahl , den Pruth zu
überschreiten . In der Stunde der Gefahr habe der Marschall den
rumänischen Boden und die rumänische Ehre auf die einzige
Militärmacht gestützt , die in Europa Wache hält , auf die A chs e.
die gleichzeitig die einzige politische Kraft fet . Die
dem Bolschewismus Wider st and leisten könne .
Dieser Krieg sei kein Angriffsakt und enthalte keinen Im¬
perialismus . sondern erfülle den Willen zur Erhaltung des

wie in diesem Kriege . Ein u n b e u g-
hat die Grenzen des Möglichen ver -
daß mit jeder technischen Verbesse

Die amerikanische Niederlage auf Makin

Tokio , 7 . Sept . In Tokio werden jetzt Einzelheiten über den

gescheiterten Landungsoersuch bekannt , den amerikanische Marine¬

soldaten am 17 . 8 . auf der Insel Makin ( nördlich der Eilberts -

inseln ) unternahmen . Vierzig Stunden lang dauerte der er¬

bitterte Kamps , in dessen Verlaus nur wenige Japaner

über den zahlenmäßig weit Überlegenen Feind , der von U -Booten

( amerikanische Uberwasserschiffe können sich im Pazifik nicht mehr

sehen lassen ) gelandet worden waren , Sieger blieben .

Die erste Gruppe der Amerikaner landete im Morgengrauen
etwa zwei Kilometer vom Standort der japanischen Garnison ent¬

fernt . Sie bestand aus 200 mit MG s , automatischen Gewehren und

Handgranaten ausgerüsteten Soldaten . Bald darauf erschien ein

zweites Landungskommando im Rücken , der Verteidiger , so daß
die Japaner völlig umzingelt waren . Außerdem begann den Ja¬

panern die Munition auszugehen . Der japanische Befehlshaber
unternahm mit seinen Soldaten einen Bajonettangriff , bei dem

zahlreiche Japaner im feindlichen Abwehrfeuer fielen . In diesem
kritischen Augenblick erschienen japanische Marineslieger
über dem Kampfschauplatz und eröffneten ein so schweres Bom¬
bardement , daß es die Amerikaner bei Einbruch der Dunkelheit

vorzogen , den Rückzug anzutreten . Am 20 . August trafen die ersten
japanischen Verstärkungen und am Tage darauf auch ein japani¬
sches Kriegsschiff ein , die noch mit einigen versprengten Ameri¬
kanern aufräumten .

3m mittleren Abschnitt der Ostfront sanden nur ört¬
liche Kämpf « statt .

An der Einschließungsfront von Leningrad wurden
mehrer « f«indliche Angriffe zum Teil im Segenstoß unter Mit¬
wirkung der Luftwaffe abgeschlagen .

Dir Sowjetlustwasf « verlor am 6. und 7. September in
Luftkämpfen , an denen auch italienische , kroatisch « und ungarische
Jäger beteiligt waren , 125 , durch Flak -Artillerie 40 Flugzeuge ,
drei weitere wurden am Boden zerstört . Fünf eigene Flugzeuge
« erden » ermißt .

In Rordasrika erzielten deutsche Kampsslugzeuge Boll -
trefser in feindlichen Panzer - und Kraftsahrzeugansammlungen
sowie auf britischen Flugplätzen südlich Alexandrien und im Raum
von Suez .

Bei Einflügen in die besetzten Westgebiete und bei einzelnen
Tagesstörangriffen gegen Westdeutschland wur¬
den drei britisch » Flugzeuge abgeschosfen .

3m Kampf gegen Großbritannien belegt « die Luftwaffe in der
» ergangenen Nacht kriegswichtige Anlagen in Ost -England mit
Bomben schweren Kalibers .

nationalen Bestandes und zur Verteidigung der nationalen Ein¬
richtungen . Nach einem Hinweis auf den Beitritt Rumäniens

zum Dreimächtepakt und Antikominternpakt unterstrich Antonescu
lebhaft die enge , fest begründete politische Zusammenarbeit vor
allem mit Deutschland und Italien , die sich auch auf wirt¬

schaftlichem Gebiet ausgedehnt habe . Der stellver¬
tretende Ministerpräsident gab bann einen mit vielen dokumen¬
tarischen Einzelheiten belegten Bericht über die i nn e r en Lei¬

stungen der Regierung Antonescu , wobei et ausführlich auf
die Rumänisierung des Wirtschaftslebens und auf die Reinigung
von jüdischen und anderen fremden Elementen einging . Abschlie¬
ßend wies er aus die gesunde Finanzlage , die Anzahl
der öffentlichen Arbeiten , die Entwicklung des Arbeitsrechtes und
die Maßnahmen der sozialen Fürsorge hin und kündigte die bal¬

dige Neuorganisation der zentralen und lokalen Verwaltungs¬
behörden und verschiedene Gesetze zur Reorganisation der
Ministerien an

in den letzten vier Monaten

nichteten Kavallerie - Divisionen befinden sich: 18 . Ge¬
birgs -Division , 26 . , 38 . , 40 . , 46 . , 49 , 54 . , 62 . , 64 . , 70 . und 82 . Di¬
vision .

Besonders hoch war der Einsatz der bolschewistischen Panzer -
Brigaden , die zur Unterstützung der Infanterie verzweifelt
versuchten , die vorstiirmenden Deutschen aufzuhalten . Die Bolsche¬
wisten verloren bei diesen Kämpfen Tausende von Panzerkampf -
roagen ; bei den zerschlagenen Panzerbrigaden handelt es sich um die
5 . Garde -Brigade , 6 . , 7 . , 37 . , 39 ., 40 . , 55 ., 56 . , 57 . , 63 . , 67 . , 99 .,
131 ., 136 . , 138 . , 139 ., 140 .. 149 ., 158 ., 168 ., 197 . , 198 . und die
199 . Panzer -Brigade .

Berlin , 7 . Sept . Das OKW . teilt mit : In den schweren
Kämpfen an der Ostfront wurden in der Zeit vom 1. M a i bis

z u m 3 1 . A u g u st d . I . vor allem im südlichen Abschnitt von den

gegen den erbitterten feindlichen Widerstand unaufhaltsam vor -

bttngenben deutschen Truppen 56 Divisionen und 39 B r i •

gaben bet Sowjetarmee zerschlagen . Es hanbelt sich
tm einzelnen um folgenbe Schützenbivtsionen : 8 . mot .
Division , 25 . , 33 . Garbe -Division , 41 ., 47 . Gebirgs -Division , 92 .,
95 . mot . Division . 99 . , 103 . , 109 . , 147 ., 150 . , 169 ., 172 . , 226 . , - 7 .
229 248 , 252 . , 253 . , 256 ., 262 ., 266 ., 267 . , 271 ., 276 . , 317 . , 321 .
329 . , 341 ., 345 . , 351 . , 355 . , 357 . , 365 . , 381 ., 386 ., 390 . , 396 ., 400 .
404 . . 411 . Division unb bie 1. Garbe -Division

Eröffnung bet zweiten Front enthält , eine Stärkung
bes Bünbnisses der vereinigten Nationen unterstreicht und die
Wiederaufnahme der Verhandlungen mit Indien ,
dessen Recht auf eine nationale Regierung gefördert werden solle ,
verlangt .

Ein Programm , das Ehurchil ! wenig Freude bereiten wird .
Stellt doch die auf Indien bezogene Forderung eine E i n, =

Mischung in innere Angelegenheiten des Empire
dar , die man sich früher energisch verbeten hätte . Von der fort¬
gesetzten Erinnerung an die „zweite Front

"
ganz zu schweigen .

Heute muß London gute Miene zum bösen Spiel machen , bie
Stalinschen Thesen von Reuter noch weiter verbreiten zu lasten ,
schon um bie Nieberlage , bie bie Wiederzulastung bes „Daily
Wörter "

, bie unter dem Druck bet Straße unb bes Sowjet -Juben
Maisky erfolgte , zu verwischen .

Berlin , 7 . Sept . Zu bett Kämpfen auf bet Kuban -Halbinsel
unb int Käukasus -Eebiet teilt das OKW . ergänzend mit :

Auf der Taman - Halbinsel wurde die Säuberung des
Eefechtfeldes von zersprengten Feindresten beendet . Die Beute¬
zahlen erhöhten sich nach bisher vorliegenden Meldungen auf 51
Geschütze , 10 Traktoren , mehrere Feldküchen , zahlreiche Maschinen¬
gewehre leichter und schwerer Art , viele Handfeuerwaffen , Muni¬
tion und sonstiges Kriegsgerät .

Der Verlust der Seesestung Noworossijsk ist für bie Bolsche¬
wisten ein schwerer Schlag . Nachbem die Krimhasen vor allem
Sewastopol , dem Feind nicht mehr zur Verfügung stehen , gewann
Noworossijsk als Kriegs - und Handelshafen an Sebeutung . Dazu
beherbergt die Stadt in ihren Mauern eine umfangreiche und
überaus wichtige Rüstungsindustrie , in bet namentlich Geschütze
aller Art , Granaten , Munition unb Kraftfahrzeuge hergestellt
werben . Es ist daher nicht zu eetwunbern , daß die Bolschewisten
verzweifelte Gegenangriffe burchführten , um bie
Stadt wieder in ihren Besitz zu bringen . Unter rücksichtslosem
Einsatz von Truppen aller Art rannte der Feind gegen die deut¬
schen Stellungen an . Sämtliche Gegenangriffe brachen im Feuer
der zusammengefaßten Waffen unter blutigsten Verlusten für den

Feind zusammen . Die sich hieraus ergebende Rückzugsbewegung
der Bolschewisten wurde von deutschen Zerstörerflugzeugen in
mehreren Wellen während des gestrigen Tages mit starker Wir¬
kung angegriffen . Zahlreiche Troßfahrzeuge und Lastkraftwagen
blieben brennend auf den Straßen liegen .

Die Kämpfe im Kaukasus - Eebirge halten weiter an .
Das © ebirgsgelänbe und schlechte Wegverhältnisse stellen an die

Marschleistung der Infanterie , sowie die Zugleistung von Pferd
unb Kraftfahrzeuge höchste Anforderungen . Munitionswagen
müssen meist zehnspännig hochgezogen werben , Geschütze 12 - unb
16 - späniiig . Dabei müssen bie Infanteristen mit in die Speichen
greifen , bamit bie Hinbernisse übeiwunben werben können .

An der Terek - Front gewann der deutsche Angriff nach
Brechen hartnäckigen feindlichen Widerstandes weiter an Boden .
Der Feind verteidigte sich mit starker Artillerie in tiefgegliederten
Stellungen . Ein Entlastungsvorstoß , den die Bolschewisten , von
40 Panzerkampfwagen unterstützt , durchführten , wurde abgewiesen .
Der Feind verlor dabei 10 Panzerkampfwagen .

Beim Übergang über einen in den nördlichen Ausläufern des

Kaukasus befindlichen Paß , behinderte kürzlich die Besatzung eines

großen , zu einem starken Bunker ausgebauten Ziegeleiofens das
weitere Vordringen der deutschen Truppen . Leutnant Buch -

Holtz , Zugführer in einer norddeutschen Pionier -Kompagnie ,
und sein Flammenwerferschütze Bartke arbeiteten sich durch das

dichte feindliche Feuer an bie stark befestigten Anlagen heran ,
stießen in kühnem Draufgängertum bis in bie Nähe bet Schieß¬
scharten vor . unb warfen Handgranaten in die Scharten . Erst nach
Entzündung mehrerer Sprengladungen und nach Ausräuscherung
mit Flammenwerfer unb geballten Handgranaten konnte das

feindliche Widerstandsnest endgültig erledigt und bet beutfche An¬

griff fortgesetzt werden . __________

Stalins Sprachrohr in London

Berlin , 7 . Sept . Am Montag ist , wie aus einer Reutermel¬

dung hervorgeht , die englische kommunistische Zeitung „Daily
W o r k e r “ nach 19 Monaten Verbotszeit zum erstenmal wieder er¬
schienen . In seiner Ausgabe stellt bas Blatt , wie aus einer

Reutermelbung weiter ersichtlich ist , für seine zukünftige Arbeit
ein Programm auf , bas die Forderung nach sofortiger

Das alte Spiel
Moskauer und Londoner Lügen um Roworosiijsk

as . Berlin , 8 . Sept . ( (Eigener Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Während sich die Weltpresse weiter mit dem Fall
von Noworossijsk besaßt und namentlich in den Zeitungen der uns
befreundeten und verbündeten Nationen darauf verwiesen wirb ,
daß der Fall biefet starken Lanb - unb Seefestung nicht ohne Aus¬
wirkungen bleiben kann , bemüht sich Moskau unb in seinem Schlepp
auch London eifrig , aber vergeblich , die Welt glauben zu machen ,
daß noch um Noworossijsk gekämpft werde . Reuter weiß zur Er¬
gänzung des sowjetischen Heeresberichtes nur anzugeben , daß es
den Deutschen gelungen sei , einen Keil in bie sowjetischen Stellun¬
gen im Gebiet von Noworossijsk zu treiben . So wieberholt sich hier
also das alte Spiel , das unsere Gegner in ihrer Bericht¬
erstattung ebenso wie in allen anderen Dingen sehr erheblich
hinter der Zeit herhinken .

In den USA . macht man diesen Schwindel diesmal nicht mit .
Dort hat man sich schon mit dem Verlust von Noworossijsk abge¬
funden . Dafür versucht man es nun wieder einmal mit bem an¬
deren Dreh , den deutschen Erfolg als ziemlich belanglos hin¬
zustellen . Es fehlt also immer noch an der Zusammenarbeit der
verschiedenen Lügensabriken , denn englische Blätter haben auf die
große Bedeutung Noworossijsks bekanntlich schon recht deutlich hin -
gewiesen . Die „ New Port Herald Tribüne " muß übrigens gerade
im Zusammenhang mit den Nachrichten vom Falle Noworossiffs
seststellen , daß die deutsche Kriegsmaschine immer weiter vorwäris -
rollt . Das aber bedeute eine Warnung für die Alliierten , daß bie
Sowjets bas nicht ewig aushalten könnten .

DNB . . . 5 Sept . (PK .) In seinem Handschreiben an
Oberleutnant Hans -Joachim Marseille sprach bet Reichsmarschall
von bem „unbeugsamen Kampf - unb Siegeswillen , mit bem der

junge Jagdflieger den britischen Gegner in der Luft bezwungen
habe , wo er ihn nur traf . Jeder Deutsche kennt heute den Namen
dieses Offiziers der durch seine Reihe ständig sich steigernde Er¬
folge in wenigen Monaten sich die höchsten deutschen und
italienischen Tapferkeitsauszeichnungen erwarb und der ferne
eigenen Leistungen abermals weit überbot , als er am 1 Septem¬
ber 16 feindliche Flugzeuge abschoß . In einem Zeitraum von 12
Stunden schlug die Hand eines einzigen Mannes zweibritische
Jagd stosse In zu Boden . Unter dem glühenden Eommerhrm -
mel Afrikas und in dem immerwährenden Eleichklang dieses Lan¬
des , dem dunklen Blau der See , bem Hellen Blau » es Himmels
unb bem Eraugelb bes Sandes vollbrachte Marseille eine Lei¬
stung die man einmalig nennen würde , wenn bie Tat es nicht
verböte . Denn bie kämpferische Tat kennt kein Definitivum , weil
bei wirkliche Solbat sein Ziel erst im Siege sieht . Niemals zu¬
vor war bas so ausgeprägt wie in diesem Kriege . Ein unbeug¬
samer Kampfwille 7
wischt , und es ist schon so , daß mit jeder technischen Verbesserung ,
mit jedem Kilometer , um den ein Jagdflugzeug -Typ schneller wird ,
Willen , Kraft und Können bes Menschen in gleichem Maße

Brigade , 22 . , 23 . . mot . Brigade , 25 . , 53 . , .57 . Stoß -Brigade , 59 ., 79 . ,
138 . , 142 . , 143 . Brigade , reutet bie 7 . Marine -Btigabe , 8 . unb
9 . Marine -Lrigabe sowie bie 3 . Lustwaffen -Btigabe .

wachsen .
Eine Leistung , wie sie Oberleutnant Marseille am 1. Sep¬

tember vollbrachte , ist in bet Summe ihrer Einzelheiten fast un - •

vorstellbar . Wir erlebten ihn bamals , als er währenb bei
Schlacht um Tobruk von einem Einsatz mit sechs Lustsiegen
zurückkehrte . Mit sechs Siegen , bie er in 15 Minuten gegen
zahlenmäßig überlegene unb matcrialmäßig wohl fast gleichwertig
zu nennenbe Gegner erfocht . Völlig erschöpft kletterte er damals
aus feiner Maschine . Sein Gesicht war schweißverklebt unb noch
beschattet von bet ungeheuren Konzentration bet sechs Luftkämpse .
Die Äameraben , bie thn nach seinem 101 . Sieg auf bie Schultern
nehmen wollten , traten schweigeyb zurück . Doch plötzlich , nach
zwei , brei Minuten , fielen Starre unb Schatten , bet Körper
lockerte sich, Marseille stand lachend unter uns , erzählte bie Luft¬
kämpfe mit den Hänben zeichnenb unb in seine Augen trat wieder
das hellschimmetnde Grün , das nun auch den seltsamen schwatzen
Fleck auf dem linken Augapfel fast überstrahlte . Wir waten da -
mals davon überzeugt , daß eine solche Leistung gegen diese
Gegner sich nicht mehr wesentlich überbieten lasten würbe . Wir —

nicht aber Marseille . ,

Mit ben sechzehn Abschüssen eines Tages hat er uns nun bie
stolzeste Belehrung gegeben , die ein Soldat erteilen kann : mit
einet Tat . die ihre Grundlagen in dem unbeugsamen Kamps - und
Siegeswillen hat , von dem bet Reichsmarschall zu Marseille
sprach . Aus diesen Willen konnte der junge Jagdflieger mit
feinet genialen fliegerischen Begabung aufbauen . Und er baute
auf , so gründlich unb folgerichtig , wie man ein Haus aufstellt .
Marseille würbe nichts geschenkt . Er entwickelte sein fliegerisches
Gefühl unb bie Sicherheit seines Auges so weit , baß er fähig
würbe , aus jeher fiuftlage zu schießen unb zu
treffen . Et verwuchs mit seinem Flugzeug zu einer so ibealen
Einheit , daß man manchmal glauben möchte . Professor - Messer¬
schmitt habe ben Typ dieses Flugzeuges , die Me 109 , ihm auf ben
Leid konstruiert .

Hinzu kam ein feiten ausgeprägtes Feingefühl für bas , was
bet Segnet im Bruchteil bet nächsten Setunbe tun wirb . Es ist
auch ein anbetes Denken , als bas unsere . Unvorstellbar ist bie

Schnelligkeit , mit bet in einem solchen Menschen Hirn unb Hand
Zusammenarbeiten müssen . Er kämpft in seiner eigenen , lang -

erprobten Taktik bei jebem Einsatz in her schwindelnden Hohe von
mehreren tausend Meter oder in pfeilschneller Fahrt in Boden¬
nähe , ein Duell auf Leben ober Tob . Auch feine Kühnheit muß
also von abgezirkelter Überlegung fein .

Natürlich ist auch Glück babei . Natürlich auch Ehrgeiz ,
bet seinen Anteil zu so ausgowogener , abgestimmter Konzen¬
tration gibt . Aber bieser Ehrgeiz ist in vielen Kämpfen unb Er¬
fahrungen ausgeglüht unb gezügelt . Er ist stark , nach wie vor , aber
auch veredelt , weil ihm jener Zusatz genommen ist , der ge¬
fährlich war für den klaren Verstand und ben klaren Blick . Daß
auch bet Körper mit bem Wachsen bet geistigen unb seelischen
Kräfte Schritt gehalten haben muß , ist felbstverstänblich , wenn
man beben » , wie groß allein schon bie Anforderungen des Flie¬
gers in diesem tropisch heißen Gebiet sind und welche Auswir¬
kungen die ungeheuren Flug - und Sturzgeschwindigkeiten aus den
Körper haben .

Noch eines ist bei Marseille von Bedeutung : Die strenge ,
geradezu altpreußische Auffassung die der

22jähtige von den Pflichten im Krieg und im Kampf hat . Nicht
jeder Tag gibt einem Menschen die gleiche Leistungsform . Es
kommen Stunden , wo einem das Gefühl abrät , wo eine innere
Stimme den Rat erteilt , umzukehren . denn morgen sei ja auch noch
ein Tag . Marseille kennt solche Schwächen wie jeder andere auch .
Et bekämpft ste aus soldatischer , kameradschaftlicher Pflicht und
aus einem unbeugsamen Stolz heraus . Das Abdrehen vor einem
waffenmäßig gleichwertigen Gegner ließe in diesem das Voll¬
gefühl einer kämpferischen Überlegenheit erwachen , die ihn dadurch ,
daß alle inneren Hemmungen plötzlich wegfallen , stärket machen ,
als et es tatfächlich [ein mag . Uno damit wüchse bie Gefahr für
bie Äameraben , bie bann biefen innerlich gestärkten Gegner an¬
nehmen .

Oberleutnant Marseille gehört zu jenen Deutschen , bie die
Gewalt Liefet Zeit unter Strom gesetzt hat , zu jenem Kreis er¬

lesenster Soldaten , die der Welt täglich zeigen , baß Eisen
biegsamer ist als ein Wille .

Kriegsberichter Oberleutnant Seltmann ,
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und alle
privaten

Spart Strom und Gas !
Alle Energie für den Endsieg

Reichsmarschall Gering hat als Beauftragter für
den Bkerjahresplan den nachstehenden Aufruf erlasien :

Spart Strom und 8as !

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 12 .45 Uhr Schloßkonzert
aus Hannover , 16 Uhr August Vogt , Wiesbaden , dirigiert ein
Konzert „ Beschwingt und heiter " 18 Uhr Unterhaltungskonzert ,
20 .20 Uhr Soldaten spielen für Soldaten . Im Deutschland¬
sender : 17 .15 Uhr Werke von Siegfried Walter Müller , Paul
Eraener , Joseph Haydn und Bernhard Hamann , 20 .50 Uhr
„ Arabella " von Richard Strauß 1. Akt .

— Luftschutz auch auf dem Lande . In einem Erlaß des Reichs¬
ministers der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe vom
30 . Juni 1942 wird festgestellt , daß Voraussetzung für den Erfolg
aller Luftschutzmaßnahmen auf dem Lande eine rechtzeitige und
gute Vorbereitung ist und daß der Ausschaltung des Über¬
raschungsmomentes , der Brandbekämpfung und den Bergungs -
maßnahmen für Tiere , landwirtschaftliche Maschinen und Ernte¬
erzeugnisse besondere Bedeutung zukommen . Die Richtlinien zu
diesem Erlaß , die im neuesten Heft der „ Sirene " eingehend er¬
örtert werden , behandeln Organisation und Durchführung des
Luftschutzes aus dem Lande . Wesentlich und neu sind die Bestim¬
mungen über die Bildung von Landluftschutzgemeinschaften mit
Landluftschutzleitern an der Spitze und der Zusammenschluß geeig¬
neter Selbstschutzkräfte zu Feuerlösch - und Bergungstrupps . Für
jeden , der im ländlichen Luftschutz eingesetzt oder an ihm inter¬
essiert ist , lohnt es , Einzelheiten in der „ Sirene " nachzulesen .

— Unfälle . Am Kaiker -Friedrich -Rina kam ein junger Mann
mit seinem Fahrrad so schwer zu Fall , baß er Körperprellungen
erlitt . — Im Nerotal warf ein Kind , das mit seinem Roller auf
dem Gehweg an einer Gartenmauer lehnte , diesen plötzlich um
und einer Passantin direkt auf die Füße , so daß sie eine Sehnen¬
zerrung davontrug . — In der Langgasse fiel eine Frau einige
Stufen hinunter und zog sich dabei - erhebliche Knieverletzungen zu .

Strom und Gas sind unentbehrliche Hilfsmittel für die Indu¬
strie , Landwirtschaft und Haushalt . Immer reichlicher und billiger
wurden sie uns in den Friedenszeiten zur Verfügung gestellt .

Jetzt sollen Strom und Gas vorweg der Rüstung dienen , denn
sic gebraucht gewaltige Mengen davon . Für die Gewinnung der
Rohstoffe der Rüstung in der Heimat wird Elektrizität und Gas
«n größtem Ausmaß eingesetzt . Diese Rohstoffe können wiederum
nur mit Strom und Gas veredelt und zu Panzern , Flugzeugen
und sonstigen hochwertigen Waffen verarbeitet werden .

Deshak « müsien alle , in erster Linie die Behörden
sonstigen Dienststellen , die Betriebe und «benso di «
Haushalte , sparsam damit umgehen .

Tuchfühlung halten
„ Rach der Mitte , bitte , zusammenrücken "

Der Wiesbadener ist dafür bekannt , daß er etwa in einer
Gaststätte gern einen Tisch für seine werte Person allein bean¬
sprucht . So kommt es denn auch , daß man überall dort , wo keine
feste Platzordnung vorgesehen ist , sich nicht der eine neben den
anderen setzt , sondern wenn etwa im Filmtheater neun Stuhl¬
reihen eine bestimmte Platzgattung umgreifen , so sitzt bald in
jeder dieser Reihen einer , möglichst schachbrettartig verteilt . Der
Wiesbadener neigt also auch heute noch zur Jnselbildung , er
möchte am liebsten ein Kino für sich allein . So kann man es denn
immer wieder erleben , daß , zumal in den Abendvorstellungen der
Lichtspieltheater , in denen es doch auf den letzten etwa noch
freien Platz ankommt , sich die Platzanweiserinnen heiser reden
müsien , damit die Zuschauer nach innen zusammenrücken . „Bitte ,
rücken Sie doch nach der Mitte zusammen " : ist ihr Standard -
Stoßseufzer . In diesem Zusammenhang sei auch noch auf folgendes
hingewiesen . Bei Vortragen und ähnlichen Veranstaltungen läßt
sich unschwer die Beobachtung machen , daß es der Bewohner
unserer Stadt vorzieht , im Hintergrund zu bleiben . Viele scheinen
geradezu an Platzangst zu leiden und wählen seitliche Plätze oder
solche in den letzten Reihen . Die Beweggründe für eine solche
Handlungsweise hier zu untersuchen würde zu weit führen . Immer¬
hin entsteht dadurch ein halbkreisförmig ausgebuchteter Hohlraum ,
und ähnlich einem Gefäß , das sich allmählich füllt , so setzen sich
die zuletzt oder gar zu spät gekommenen Besucher dann möglichst
nach vorne , denn an der im Hintergrund verschwimmenden Saal¬
seite ist ja alles längst besetzt . Dies hinwiederum führt dann zu
unliebsamen Störungen , die meist dadurch vermieden werden ,
daß der Vortragende die Anwesenden bittet , doch zusammenzurückon .
Aber eine solche Bitte muß merkwürdigerweise immer wieder
ausgesprochen werden , weil

'
nämlich immer erneut sich dieses

Vacuum zwischen dem Vortragenden und seinen Zuhörern bildet .
— e .

«
Deutsche Hausfrauen ! Jede » sn euch kann durch freiwillige

Einschränkung im Strom - und Gasverbrauch einen Beitrag für die
Rüstung und damit für unseren Sieg leisten . Denkt daran , daß
Strom und Gas fast ausfchließlich aus Kohle gewonnen werden .
Das Ergebnis der schweren Arbeit des Bergmannes darf nicht da¬
durch verschwendet werden , daß ihr gedankenlos Licht brennen
»der eure Rundfunkgeräte lausen laßt und Warmwasier nutzlos
verbraucht . Wenn alle Hausfrauen mithelfen , wird durch di «
kleinste Ersparnis im «inz «ln «n Haushalt im ganzen viel erreicht .

Männer und Frauen in den Betrieben ! Auch ihr könnt , jeder
an feinem Arbeitsplatz , für Einsparung von Strom und Gas
sorgen , wenn ihr unnützen Leerlauf bei den Maschinen ausschaltet ,
die Arbeit sorgfältig einteilt und di « Geräte richtig bedient . Jeder
einzelne soll mitdenken und mithelfen , dann wird für di « Rüstung
viel gewonnen .

Deutsche Hausfrauen , Betriebsführer und Sefolgschaftsmit -
glieder ! In den Ländern unserer Gegner find überall Aktionen
zur Einsparung von Strom und Gas im Gange , bei denen Zwang
angewendet wird . Ich verlasie mich auf eure freiwillige
Mitarbeit . Der Appell an Einsicht und Hilfsbereitschaft des
Deutschen wird auch hier genügen .

All « En «rgi « für d«n Endsieg !
8 «j . Göring ,

Reichsmarschall des Sroßdeutschen Reiches ."

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

8. September 1905 : Adols Stimme

Nahezu 80jährig starb an diesem Tage der auf dem Nord¬
sriedhof beigesetzte Tonkünstler Adolf Stämme , dessen viel¬
seitiges Wirken sein Werk „ Gesangsübungen , zugleich Leitfaden
für den Unterricht " überlebte . Stämme wat am 22 . Februar
1826 geboren und sollte ursprünglich Architekt werden . Jedoch
neigte er mehr dazu seine Stimme zu pflegen und seiner Begabung
zur Musik nachzugehen . Ausgedehnte Konzertreisen , vor allem
nach Rußland , machten seinen Namen bekannt , so daß er es später ,
nach Dresden übergesiedelt , nicht sonderlich schwer gehabt haben
dürste , am dortigen Konservatorium als Gesangslehrer noch
weiteres Ansehen zu gewinnen . Verhältnismäßig früh aber zog
er sich dann von dieser Tätigkeit zurück und wählte Wiesbaden zu
seinem Ruhesitz . „ Im Hause Ferdinand Möhrings lernte er seine
Frau kennen , wie Albert Herrmann in seinem „ Gräberbuch "

unserer Quelle für diese Würdigung mitteilt , nachdem er Adols
Srömme eingangs als Schwager dieses Komponisten bezeichnet
hat . Außer seiner musikalischen Begabung , die ihn > auch musik -
literarisch recht tätig sein ließ , „ leistete Srömme auf dem Gebiet
der Malerei und im Zeichnen ganz vorzügliches

" .

— Kriegserinnern in Stichworten . 8 . September 1939 : Deutsche ,
Truppen erreichen die Weichsel bei Sandornir und Gora . —
Deutsche Panzertruppen in den Vorstädten Warschaus . — Zwolen
und Radom genommen . 8 . September 1941 : Schlüsselburg erstürmt .
— Übergang über den Dnjepr bei Krementschug .

— Den ansehnlichen Gewinn von 1000 RM konnte ein Wies¬
badener Geschäftsmann in einer hiesigen Gaststätte beim „ Gliicks -
mann " einheimsen . Außerdem wurde am gestrigen Tage noch ein
Gewinn von 50 RM gezogen . Wit ersehen hieraus , wie zweckmäßig
es sein kann , einen Losbrief zu erwerben . In den letzten Tagen
sind in Wiesbaden schon schöne Gewinne gezogen worden und dabei

Die Wehrertüchtigung der HI .

Di « Ausbildung in b«n Wthr «rtüchtigungslag «rn des Gebietes
Hesien -Rasiau

Durch den Kriegseinfatz in bet Heimat arbeitet die deutsche
Jugend mit für den Sieg des Reiches . Der Ernteeinsatz sowie der
Arbeitseinsatz während der Ferien verdienen eine besondere
Würdigung . Die schönste Aufgabe der Jugend aber ist es , sich auf
den soldatischen Einsatz vorzubereiten . Der Reichsjugendführer
bat im Rahmen des besonderen Einsatzes der Hitlerjugend eine
verstärkte Wehrertüchtigung angeordnet . So unter¬
ziehen sich die Angehörigen der HI . restlos freiwillig dieser
Wehrertüchtigung . Ihre besondere Aüfgabe dient bet Entwicklung
bet natürlichen Anlagen unb ber Sinnesschärfung im Eelänbe -
bienst sowie ber Schießausbildung In den Wehrertüchtigungs -
logern — das Gebiet Hessen - Nassau verfügt zur Zeit
über fünf — werden die Jugenddienstpflichtigen auch auf ihre
Sonderausgaben vorbereitet , die durch ihre Zugehörigkeit zu den
Sondersormationen der HI . bedingt sino . So umfaßt bas eine
Lager Angehörige bet Nachrichten -, bas anbete bet Matine -

Hitletjugenb . Desgleichen haben auch Motor - unb Flieger -Hitler -
jugenb ihre eigenen Lager .

In kameradschaftlicher Zusammenarbeit zwischen der HI . und
der Wehrmacht bzw . Waffen -/ ) wird in den Lagern die Aus¬
bildung der Jungen durchgesührt . Vevor jedoch die von der Wehr¬
macht und der Waffen - ff zur Verfügung gestellten Ausbilder ein¬
gesetzt werden , erfolgt eine Ausrichtung für ihre neue Arbeit in
Sonderlehrgängen durch die Hitlerjugend . Sei den Ausbildern
handelt es sich meistens um Männer , die Fronteinsatz und Front -
bewährung haben und selbst aus ber Jugenbbewegung heroor -

Das Buch als Freund
Stärker « Inanspruchnahme der Städtischen Bücherei

Obwohl bie Kriegsarbeit von allen schafsenben Menschen
höchsten Einsatz forbert , finben doch noch viele Volksgenosten bie

Zeit , sich an einem guten Buch zu erfreuen . Die Entleihungsziffern
unserer Städtischen Bücherei liefern hierfür den Beweis .
Die Zahl der Leser ist von 3000 in 1940/41 auf 4000 in 1941/42

gestiegen und im gleichen Zeitraum nahm die Zahl der Ent -

leihungen von 68 000 auf 90 000 Bände zu . Die Stadtverwaltung
ist auch auf diesem wichtigen kulturellen Gebiet nach besten
Kräften

"
bemüht , den Wünschen der Bevölkerung nach gutem Lese¬

stoff entgegenzukommen . Neuanschaffungen von Büchern sind zur
Zeit jedoch nur in begrenztem Umfange möglich und es muß daher
an alle Entleiher die Bitte gerichtet werden , nicht nur entliehene
Bücher bald wieder an die Bücherei zurückzuliefern , sondern auch
um eine schonende Behandlung besorgt zu sein . Sauberkeit ist
eine schöne Visitenkarte für den Entleiher , man behandele daher
das ausgeliehene Buch wie sein eigenes , bas man ja auch vor

Zerstörung unb Beschmutzung bewahrt . Es wirb bie Besucher ber

Stäbtischen Bücherei interessieren zu hören , baß voraussichtlich
noch im Laufe des Monats September eine weitere Zweig¬
stelle in der Lehr st raße eröffnet werden wird , wodurch
eine wesentliche Entlastung der Ausleihe in der Zentrale ein¬
treten unb bamit auch allzulanges Warten bet Entleiher ver -
mieben wirb . Es ist erfreulich , baß den Bestrebungen bes Kultur -

bezernates ber Stabtverwaltung , vielen Leserwünschen nach Mög¬
lichkeit gerecht zu werben , trotz bet Kriegsverhältnisse ein Erfolg
beschieben ist . p -

läust bie Lotterie erst titt Monatsbeginn . Es finb baher noch
vielerlei GewiiinmöglichkeWüi vorhanben unb außerbem unter¬

stützt unser Einsatz em segensreiches Werk .

— 500 000 -RM -Ptämie gezogen . In ber Schlußziehung bet
5 . Klasse bet Deutschen Reichslotteiie fielen drei Gewinne von je
46 000 RM . auf die Nr . 132 270 . Außerdem wurde die Prämie von

je 500 000 RM der Nummer zugeschlagest . Die Lose wurden in

Achtelteilung ausgegeben . (Ohne Gewähr .)

— Im Rüdesheimer Gebiet . Eine der landschaftlich schönsten ■

Gegenden unserer engeren Heimat war das Ziel der 11 . Haupt¬
wanderung der Ortsgruppe Wiesbaden des Taunusbundes .
Unter Führung der Beiratsmitglieder Christ mann und
Schröder begann die Wanderung von Rüdesheim aus über
Eibingen , wo die Begrüßung durch den Vorsitzer ber Rübesheimer
Ortsgruppe stattfanb , nach bem ehemaligen Kapuzinerkloster Noth¬
gottes . Durch das Kuhtränktal ging es weiter zum Forsthaus
Rüdesheim , wo dem Förster 2 i l l m a n n im Gedenken seiner
Verdienste um die Belange des Vereins ein Besuch abgestattet
wurde . Im langsamen Anstieg wurde das Forsthaus Kammerforst
am Rheinhöhenwege erreicht und auf dem mittelalterlichen Kauf¬
mannswege , der prachtvolle Blicke in bas Rhein - unb Wispertal ,
auf Hunsrück unb Hinteren Taunus bot , bas Enbziel Lorch
erreicht . Mit bieser Wanberung hatten in ununterbrochener Folge
zurückgelegt : Dr . Kirsten und Frl . Becker je 50 Wanderungen ,
K . Schiemann 100 , Frz . Windols und Psannmüller je 200 sowie
Herr Mund 300 Wanderungen . Ihnen wurde vom Vereinsführer
K l a g e s sowie dem stellvertretenden Eebietsführer Direktor
Rödding für ihre Treue zur Wandersache herzlich gedankt .

gegangen find ober ihr noch angehören . Die Lagerführer werden
zumeist aus Fichntoffizieren , die dem Führerkotps der HI . ange¬
hören , gestellt /

Mit der Eröffnung des Wehrertüchtigungslagers Sauer -
b e i g bei Kaub am Rhein durch Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger am 11 . Mai d . I . wurden zugleich auch die anderen
WE .-Lagsr des Gebietes Hesten -Nastau in Betrieb genommen . In
den landschaftlich reizvollsten Gegenden am Rhein und Main , im
Odenwald unb Westerwalb gelegen , bilben bie WE .-Lager bes
Gebietes 13 in ber zur Verfügung stehenden Freizeit den Lehr¬
gangsteilnehmern reichlich Gelegenheit zur Entspannung und Er¬
holung . Daß dir Verpflegung reichhaltig ist , beweist die durch die
ärztliche Betreuung bei den meisten Lehrgangsteilnehmern fest -
gestellte Gewichtszunahme . Die gesundheitliche Betreuung und
ärztliche Aussicht erfolgen durch Kräfte des Deutschen Roten
Kreuzes und der Ärzteschaft .

Außer dem bereits genannten Lager Sauerberg befinden sich
weitere Wehrertüchtigungslager des Gebietes Hesten - Nastau ( 13 )
in H u n d st a d t i . T . , Emmerichenhain , Wiltingen /
Saar und Reichelheim im Odenwald . All diese Lager sind
Ausdruck der Zusammengehörigkeit von Soldaten und Jugend .
Die Jugend brennt darauf , einmal Waffenträger der Nation zu
werden . So richtet die Hitler -Jugend ihre Arbeit restlos nach
den Erfordernisien des Krieges aus , während die geplanten Neu¬
errichtungen von WE .-Lagetn im Gebiet ebenfalls nur dem einen
Ziel dienen : Dem Sieg unsetes Reiches !

Dienstag Betdunkelung von 21 .01 — 6 .21 Uhr

deutung der wlsi
dieser Entdeckum

et -
emes

Finnische Musiktage in Wiesbaden
Unter der Schirmherrschaft von Reichsministet Di . Goebbels

veranstaltet die Stadt Wiesbaden in Verbindung mit ber Deut¬
schen Sibelius - Gesellschaft in bet Zeit vom 26 . bis 29 . September
„ Finnische Musiktage " . Es finben zwei Orchesterkonzerte statt , beten
Leitung Eeneralmusikbirektor Carl Schuricht haben wirb . Solistin
bes ersten Konzertes ist Ulikki Rautawaata , bie Lieber mit
Orchesterbegleitung von Jean Sibelius unb Prjö Kilpinen singen
wirb . Auf bem Programm stehen weiter „Eine Sage "

, sinfonische
Dichtung von Jean Sibelius , unb bie 2 . Sinfonie von L . Stabe »
toja . ffieneratintenbant Dt . Heinz Sternes wirb eine Ansprache
halten . Im zweiten Konzert hört man zwischen ber Karelischen
Rhapsobie von Unno Klami unb ber 2. Sinfonie von Jean
Sibelius bas Violinkonzert von Jean Sibelius , gespielt von Anja
Ignatius : weiterer Solist ist Jorma Huttunen , Tenor . Zwischen
ben beiden Orchesterkonzerten liegt ein Kammermusikabend mit
dem Strub -Quartett und Kerttu Bernhard am Flügel . Dt . Stroh -
meyer spricht in einem Vortrag übet „Finnland , Mensch unb
Laub " unb Dr . Martola übet „Finnische Kultur bet Gegenwart " .

Dio ^ arbo als öramatifd ^os (Element

im ^ ilm
Die Sehnsucht nach bem farbigen Qlbbilb ber Welt ist jetzt

durch die Erfindung des Farbfilms erfüllt worden . Es besteht
wohl kein Zweifel,

'
daß dieser Wunsch nach Farbigkeit , den wir

schon seit der Erfindung bes Films überhaupt feststellen können ,
zunächst einmal gleichzusetzen ist mit bem Wunsch nach ber größt¬
möglichen Annäherung an bie Wirklichkeit , benn immer bört , wo
bie Farbe zu einem Kunstwerk hinzutrat , lag bet Wunsch nach
„ Naturtreu/ ’ vor . Bekanntlich waten bie Bauten unb Plastiken
bet Ägypter seht farbenfroh , von bem griechischen Maler Appelles
wirb gerühmt , baß seine Eemälbe von bet Wirklichkeit nicht zu
unterscheiben waten , unb baß sogar bie Vögel nach seinen gemal¬
ten Trauben pickten Ja , selbst bie griechischen Plastiken waren
farbig getönt ; hier alletbings hülfen wir wohl annehmen , daß
man die Farbe ganz bewußt als künstlerischen Bestandteil bem
Ganzen zufügte , benn soweit es sich heute noch feststellen läßt , wat
bie Tönung ber griechischen Plastiken nicht unbebingt „natur¬
getreu

"
, fonbern sie wat bet Lanbschaft , in bet bie Figur staub ,

harmonisch angeglichen . Hier erfüllte bie Farbe also bereits eine
künstlerische Funktion .

* Der Träger des Gau -Kulturpreises . Der Malet unb Bilb -
hauer Heinrich Rubolf Ugi Battenberg ist ein Sohn unseres
Gaues . Et würbe am 11 . 3 . 1879 in Alzey in Rheinhessen geboren .
Im Jahre 1896 würbe er Schüler ber Bilbhauerklasse im Stöbet «
Institut in Frankfurt a . M . Des weiteren erhielt er Unterricht
bei bet Malerin Ottilie Roederftein , bie mit seiner Schwester ,
ber ebenfalls bekannten Malerin Mathilbe Battenberg , ein enges
Freunbschaftsvethältnis verband In bUfern in schöpferischer Hin¬
sicht außerorbentlich fruchtbaren Kreis wurde ber Künstler zu
reichem Schaffen angeregt .

*

* Ein weiterer Studienaufenthalt in
Paris und später bei Thedy in Weimar wurden ebenfalls für
feine weitere künstlerische Entwicklung maßgebend . Ugi Batten¬
berg ist besonders durch seine Blumenstücke , Stilleben , Porträts
und Landschaften bekannt . Seine Arbeiten befinden sich meist in
Frankfurter Privatbesitz . Bereits im Jahre 1905 hatte Battenbergs
Schaffen eine solch wesentliche Beachtung gesunden , daß der Frank¬
furter Kunstverein eine Kollektivausstellung seiner Arbeiten
veranstaltete .

* Professor Joses Peischer , ber kürzlich hier mit bem A =bur =
Konzert von W . A . Mozart einen großen Erfolg hatte , spielt am
Montag , 14 . Sept . , im kleinen Saale bes Kurhauses zusammen
mit Musikbirektor Vogt einen Sonatenabenb . Max Reger : Suite
im alten Stil , Johannes Brahms : A -bur -Sonate unb Robert
Schumann : a -moll -Sonate bilben bie Vortragsfolge .* De « Maler Earl Watzelhan f . In Wiesbaden ist Kunst¬
maler Carl Watzelhan im Alter von sechsundstebzig Jahren ge¬
storben . Nach einem längeren Aufenthalt in Amerika hatte er sich
vor mehreren Jahrzehnten in der Kurstadt ansässig gemacht . Seine
Vorliebe galt dem farbig stark belebten Stilleben und der fried¬
lichen heimischen Landschaft . Ursprünglichkeit , Frische und ein
starker malerischer Reiz zeichnen seine Malweise aus , die sehr
sorgfältig auch auf alle Einzelheiten eingeht , ohne daß die ge¬
samte Bildwirkung darunter leidet

Die Farbigkeit eines Bildes an sich sagt noch nichts über
seinen künstlerischen Wert aus ; sonst wären ja jene berüchtigten
Öldrucke vom „ Elfentanz im Mondschein " in der überwältigenden
Fülle ihrer Farben hervorragende Kunstwerke . So wird benn auch
bet Film allein burch bas Hinzutreten bet Farbe in seinem künst¬
lerischen Niveau noch nicht gehoben , fonbern bie Farbe muß auch
einen k ü n st lerifchen Sinn , b . h . beim Film : einen brama -
turgischen Zweck haben . Ein farbiger Fifin nur um bet „ Natür¬
lichkeit " willen mag ganz hübsch fein , er ist aber beshalb noch lange
kein Kunstwerk , benn im Grunde genommen brauchen wir bie
Farbe kaum , wenn sie nut bazu bienen soll , Stimmungen zu

—

zeugen . Das Grau hinter Zuchthausmauern , bie „ Farbigkeit
" ei

Rokokosalons mit seinen geschwungenen Linien werben audj . im
Schwatz -Weiß -Film beutlich sichtbar . Das Bestreben , bie Dinge
burch bie Farbe beutlicher zu machen , kann nie bas Ziel einer
künstlerischen Arbeit fein .

Das wesentlichste Problem , bas sich beim Farbfilm ergibt ,
wird also darin bestehen , der Farbe eine dramatische
Funktion zu geben . Versuche hierzu sind schon in der frühesten
Zeit des Films gemacht worden ; als man kurze Streifen mit
Handkolorierung versah . Ein klastisch gewordenes Beispiel ist ber
alte französische Film „Das Huhn mit ben golbenen Eiern "

, bem
ein Volksmärchen aus ber Provence zugrunbe lag . Der Film be¬

gann in bet üblichen Schwatz -Weiß -Manier : ein Bauer kauft auf
bem Markt ein Huhn , bringt es nach Hause und will es schlachten .
Nun wirb der Film farbig : bet Bauer sieht , baß bas Huhn im
Stall ein golbenes Ei gelegt hat . Aber nicht nur bet Bauer sieht
bas , fonbern auch bas Publikum , benn bas Ei ist wirklich golben .
Es folgen Silber , wie ber Bauer das Ei auffchlägt und einen
Haufen Eolddukaten darin findet . Die Bauersfrau aber , die von
bem Segen nichts weiß , schlachtet das Huhn eines Tages doch und

ersetzt es durch ein anderes , ganz gewöhnliches , uhb der Zuschauer
kann nun bie Wut bes Bauern sehr verstehen , wenn er steht , baß
bieses gewöhnliche Huhn nun auch nur ganz gewöhnliche weiße
Eier zu prvbuzieren versteht . — Auch in manchen Zeichentrickfilmen
späterer Zeit versuchte man , bie Farbe sinnvoll unb bramaturgifdj
richte einzufetzen .

Waten das alles auch nut — allerdings köstliche — Spie¬
lereien , so finden wir die Farbe als dramaturgisches Element ganz
ernsthaft in einem Film aus neuerer Zeit eingesetzt , nämlich im
„ Robert Koch " . Als es nach jahrelanger , mühevoller Nachtarbeit
dem Landarzt Koch eines Tages gelingt , bie Tuberkelbazillen burch
Färbung unter bem Mikroskop sichtbar zu machen , erscheint bas
mikroskopisch « Präparat in riesiger Vergrößerung farbig auf bet
Leinwanb Wir sehen also bas Resultat ber Arbeit beutlich vor
uns , unb hierburch erst wirb uns bie ganze epochemachenbe Be -
beutung ber wissenschaftlichen Leistung eines Mannes klar , ber mit
bieser Entdeckung die erste Etappe feines Wirkens und Strebens
erreicht . Dieses Beispiel zeigt deutlich , worauf es beim Einsatz der
Falbe ankommt . — Die wenigsten Menschen , die den Film „Die
Kameliendame " sahen , werden sich über den -Sinn bes Titels klar
gewesen sein . Wäre man schon bamals in ber Lage gewesen , biesen
Film farbig zu zeigen , hätte man sichtbar machen können , wie bie
vom Tobe gezeichnete Marguerite Gauthier sich zunächst — gleich¬
sam als Gegensatz zu ihrer eigenen Bläste — mit roten Blüten
schmückt , unb wie bann schließlich ihr Grab sich mit ben wächsern -
weißen Blüten ber Kamelie bebeckt , so wäre jebem ber Sinn
aufgegangen , baß » ie Kamelie bas Symbol bes Tobes ist , unb
ber Film hätte bann wahrscheinlich auch jenen starken Stimmungs¬
reiz gehabt , ber das Drama Dumas ’

auszeichnet und ber bem Film
letztlich noch fehlte . — Größte Wichtigkeit wirb man ber Farbe im
Kriminalfilm beimefien , wenn es gilt , Spuren zu ver¬
folgen usw . Man wirb schließlich in Zukunft auch bie Charaktere
ber hanbelnben Personen burch bie Farbe ihrer Äleibung unter¬
streichen können . Dem satten Rot unb Blau , bas bet reiche Ge¬
nießer bevorzugt , wirb man bas spärliche Grau ober Grün bes
Hungerleibers gegenüberstellen , unb überhaupt wirb seht ost bas ,
was man heute beim Schwatz -Weiß -Film erst aus ( im Giunbe
unsilinischen ) Reben über eine Person erfährt , durch bie Farbe im
Bilb sichtbar gemacht werben können . So betrachtet wäre bie Farbe
bazu berufen , ben heute oftmals viel zu sehr ins Dialogische ab «
gleitenben Tonfilm wiebet in seine eigene Sphäre , nämlich bie
bes bewegten Silbcs zurückzuführen .

Ernst Ietosch .

* Uraufführungen im Hessischen Landestheater . Zur Urauf¬
führung am Hessischen Landestheater Darmstadt hat Generalinten¬
dant Franz Everth die Schauspiele „Der Mann unter der
Treppe " von Bernt von Heiseier unb „ I a n a i s “ von
Wilhelm Müller - Scheib angenommen . — Generalmusik -
birektor Karl Maria Z w i ß l e r , ber Jntenbant bes Mainzer
Stabttheaters , wird im Laufe der Spielzeit 1942/43 auf Ein¬
ladung von Generalintendant Franz Everth als Gastdirigent
einige Dpernauffüfjrungen am Hessischen Landestheater Darmstadt
leiten .
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Wirtscfiaftsteil

Mus Gau und . Provinz

Sport und Spiel

Warumifen ?
.

Q

Gesellschaft zur Pflege alter und
Samstag die alte Kaiserstätte I

Dem
nur

- mtnn iit ItfasckineiM Mgtbraüdifaiirt ) !

Der Sieg wi <rf durch Waffen errungen und nicht durch

abgeschaltete Maschinen , mögen sie auch noch so
brauchbar für die Friedensfertigung sein . Neuere und
rentablere Modelle werden ihre Arbeit nach dem Siege
übernehmen . Nicht auf dem Abstellplatz , sondern als
wertvoller , einsatzfertiger Rohstoff für Qualitätsstahl
dienen diese stillgelegten Maschinen der deutschen

Rüstungswirtschaft . Ihr Einsatz darf nicht an finanzi¬
ellen Bedenken scheitern . Eine Entschädigung - über
den Schrottwert hinaus - steht dem Betriebsführer zu .

suchs - und Forschungsanstalt besichtigt . In den einzelnen Ab¬

teilungen , z. B . Bakteriologischen Institut , Süßmosterei , Seiden¬
bau , Blumenzüchtung , Gemüse - und Obstbau wurde den Mädels
Arbeit und Ziel des jeweiligen Arbeitsgebietes erklärt . Beson -

sonderen Eindruck hinterließ die vorbildliche Umstellung dieses
großen Betriebes auf kriegswirtschaftliche Anforderungen . So
konnten durch planmäßigen und gutdurchdachten Anbau oft
mehrere Kulturen an Gemüse von einem Stück Land in einer

Wachstumsperiode geerntet werden . In der Geisenheimer Heide
wurden die Erbhöfe besucht . Wo vor etwa 4 Jahren noch Brach¬
land war , liegen jetzt schöne Felder und schmucke Gärten . In den

einezelnen Betrieben wurden Gärfutterbehälter , Bauerngärten ,
Hausinneneinrichtungen und Ställe besichtigt .

— Worms , 8 . Sept . Die Zwillingsschwestern Frau Eva

Schmidt Wwe . , in Worms und Frau Margarete Lorenz in

Heppenheim , beide am 7 . September 1867 geboren , feierten bei

bester Gesundheit ihren 75 . Geburtstag .

= Westerburg , 8 . Sept . Aus verschiedenen Gemeinden de »
Westerwaldes wird eine erfolgreiche Zunahme der Ringelnattern

'

gemeldet . Diese kleinen gelben Schlangen sind bekanntlich dem

Menschen nicht nur gänzlich ungefährlch , _ sondern vertilgen
eine Unmenge Insekten und sonstige Schädlinge , vor allem
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Im Nachbarort Nauheim brach am
ine des Landwirts Alw . Stubig aus

Aus dem Main -Taunus -Gebiet , 8 . Sept . Die Pferdezüchterver¬
einigung Main -Taunus hält Ende September zwei Bezirkspferde -
fchauen ab , die gleichzeitig als Reichsverbandsschauen gelten . Als
Tag der Peranstaltung ist der 28 . September vorgesehen . Die
eine Pferdeschau findet vormittags in Wiesbaden - Erben¬
heim , die andere nachmittags auf dem Sportplatz in Kriftel
statt . Zugelasten zur Prämiierung sind Jährlingesstuten und
Jährlingshengste , zweijährige Stuten und Hengste , dreijährige
Stuten und Familien . Für die dreijährigen Stuten ist auch eine
Husbeschlag -Prämiierung in Aussicht genommen .

— Eltville a . Rh . , 8 . Sept . Am Freitag unternahm die Land¬
frauenschule Tiefenthal unter Führung der Weinbauschule

' Elt¬
ville eine Lehrfahrt nach Geisenheim . Zunächst wurde die Ber -

X Limburg , 8. Sept . '

Sonntagmiltag in der Scheune . . . - -------- -
unbekannter Ursache ein Schadenfeuer aus , das sich rasend aus¬
breitete und noch zwei Nachbarscheunen einäscherte . Nur das
Dieh konnte geborgen werden . Der Tätigkeit der Motorspritze
und des Ersatzes der HJ .-Feuerwehr wie aller Ortseinwohner
ist es zu bunten , daß sich das Feuer nicht noch weiter aus -
dehnen konnte .

Zeit , die jedoch infolge der Verpfändung der Ortschaften des
Ingelheimer Grundes an den Pfalzgrafen Ruprecht in Heidelberg ,
nicht von allzulanger Dauer war , da die Einführung der Re¬
formation in den pfälzischen Ländern im Jahre 1576 die Auf¬
lösung des Stifts brachte . Köniassaal und Stiftsgebäude wurden
Wohnungen , die Kirche wurde Fruchtspeicher . Der Dreißigjährige
Krieg brachte Verwüstungen , und die Franzosen , dem Befehle ihres
Königs „ brüler le Palatinat "

folgend , zerstörten 1689 auch das
pfälzische Ingelheim . Anschließend an den Rundgang durch Rieder -
Ingelheim wurde die ehemalige Burganlage von Ober -Jngel -
heim besichtigt , die Burg der Dynasten von Bolanden , die
im 13 . Jahrhundert Reichserbtruchsesse waren und in Abwesenheit
des Königs diesen vertraten ; die Burg wurde am . 10 . September
1254 von den Truppen der vereinigten Städte erobert und zer¬
stört , und wenige Jahre später auf ihrer Stelle die Kirche erbaut ,
die innerhalb der Befestigungsanlage eines der malerischsten
Bilder abgibt , die man ioohl überhaupt im Mittelrheingebiet
finden kann . Die kunstgeschichtlich bedeutenden Grabsteine aus
dem 14 . und 15 . Jahrhundert erzählen von den Rittern von Ingel¬
heim , von Ockenheim , von Wartenberg , Horneck und vielen an¬
deren , sie erzählen ferner , daß eine Familie im Pestjahre , wo die
Hälfte der Einwohnerschaft stckrb , ausgestorben ist , usw . M . R .

Am die Handball - Gaumeisterschaft
Tgs . Dietzenbach — LTV . Wiesbaden 12 :7

Auf dem Dietzenbacher Sand , wo im vorigen Jahre keine
Mannschaft gewinnen konnte , ist auch der LSV . Wiesbaden beim
Start in die Eauklasse gescheitert , obwohl er mit Adler ; Schmidt ,
Tominski , Becvar , Bohrmann , Moll ; Kloppstein , Knoll , Senget ,
Schemel und Sebald aufs beste gerüstet schien . Kampf um die
Punkte , zumal in der Liga , ist eben doch etwas anderes rote noch
so große Freundschaftsspiele , besonders wenn auf Schönheit so
wenig Wert gelegt wird wie in Dietzenbach , wo es nur hart auf
hart geht ; das überraschte und verblüffte unsere Wiesbadener ,
die mit zwei Ausnahmen in der höchsten Klasse noch nicht um die
Meisterschaft mitgefochten haben und daher solche Hiebe nicht ge¬
wohnt sind ; dazu kam , daß sie im ersten Teil , bergab , auf

' dem
hängenden Platz dauernd zu hoch hielten und während dieser
ganzen Zeit nur ein einziges Mal trafen ; und weiterhin , daß sie
in der zweiten Hälfte , als sie gerade dabei waren aufzuholen ,
ihren rechten Verteidiger verloren , so daß sie die Partie nun mit
zehn Mann durchstehen mußten . Vdn 2 :0 ging es nach einem Er¬
folg von Schemel bis zur Pause auf 4 :1 . Ein gelungener Zwischen¬
spurt führte dann über 5 :2 auf 6 :5 heran . Leider mußte nun , wo
die Wendung sich vorbereitete , Schmidt vom Platz ; die geschwächte
Abwehr war dem gegnerischen Ansturm nicht mehr gewachsen , der
über 9 :6 schließlich 12 :7 ergab , nachdem Knoll noch dreimal und
Kloppstein , Bohrmann und Tominski je einmal dagegengeschossen
hatten .

Reichsbahn Wiesbaden — LTV . Wiesbaden 2 3 :3
Da sich Handball - und Fußballabteilung .ber Reichsbahn offen¬

bar über den Beginn der Ion ihnen angesetzten Spiele nicht recht
verständigt hatten , konnte das Handballspiel wegen des nach¬
folgenden Fußballspieles gegen die Post nicht über die volle Zeit
geführt werden ; das ist der eine Grund für die verhältnismäßig
niedrige Trefferzahl ; der andere aber ist der , daß die Hinter¬
mannschaften auf beiden Seiten bester waren als die Angriffs¬
reihen . Rach einigen Umstellungen hatte die Reichsbahn mit
Friedrich ; Krießing , Sadony ; Pfeiffer , Vogt , Hell ; Zimmermann ,
Erich Müller , Wendler , Hnadeck und Heil eine außergewöhnlich
starke Einheit beisammen , der um so eher zuzutrauen war , daß ihr
die Revanche für die Vorspielniederlage gelingen würde , als der
Gegner sich bis in die zweite Hälfte chinein mit zehn Mann be¬
helfen mußte ; darunter befanden sich neue Leute als Außenstürmer
und in der Läuferreihe , die vor allem vorne nicht sofort int Bilde
waren . Allmählich kam die Mannschaft aber recht schön in Fahrt ,
und als sie sich schließlich durch Adler vervollständigen konnte , war
durchaus nicht sicher , wer das bestere Ende für sich behielt . Zu¬
nächst war allerdings die Reichsbahn im Vorteil , und Vogt und
Wendler brachten das auch mit 2 :0 zum Ausdruck . Erft kurz vor
der Pause gelang Scherte ! der erste Gegenzug ; da dieser aber
von Müller sofort mit einem Aussetzer ausgeglichen wurde , war
beim Wechsel mit 3 :1 der eingangs gewonnene Vorsprung wieder
erreicht . 3m zweiten Teil wurde er schnell und nicht ganz ein¬
wandfrei auf 3 :2 verkürzt , als Schiedsrichter Keis einen Treffer
von Kuchenbecker zuließ , während Friedrich , der sich, gerade hei
einer Abwehr am Pfosten weh getan hatte , noch unfähig einzu -
greifen , außerhalb des Tores lag ; und als er gleich darauf einen
Freiwurf Busses nicht parieren konnte , war es aus mit der
Vergeltung .

Auch Müller in Stuttgart erfolgreich . Bei dem
am Sonntag in Stuttgart gefahrenen Jagdrennen „Rund um die
Solitude " nahm neben Traudes in der A -K laste auch Müller in
der 6 - Klaste teil . In der 6 -Klaste , die 3 Runden fuhr , bildete
sich eine vierköpfige Spitzengruppe , in der sich der prima fahrende
Müller befand . Er konnte bann im Endspurt den 3 . Platz belegen .
Ferner belegte der Stuttgarter Wagner , der in Wiesbaden als
Dtiergefreiter bei der Wehrmacht dient , einen ehrenvollen 10 .
Platz .

gesunde Aufteilen eines großen Hofes zur Bildung mehrerer aber
zu kleiner Bauernstellen fährt , die oft nur eine karge oder ganz
unzureichende Existenz bieten . Deike -M .

Zahlungstermin : 10 . September 1942

Wichtige Hinweise für die Einkommensteuervorauszahlung
Am Donckerstag ist die dritte Vorauszahlung auf die Ein -

tom men ft euer nebst K r i e g s z u f ch l a g fällig . Ihre Höhe
richtet sich nach dem Bepheib für 1941 . In dem letzt erhaltenen
Steuerbescheid sind die Vorauszahlungen ziffernmäßig angegeben .
Dte letzt fällige Vorauszahlung beträgt ein Viertel der zuletzt
feftgejetzten Einkommen - und Kriegssteuer . Acht Monate des
Kalenderjahres find vergangen . Es läßt sich in vielen Fällen
übersehen , ob die Einkünfte bzw . der Einkommen - und Kriegs -
fteuerBetrag in 1942 gegenüber 1941 steigen oder sinken werden ,
-bas ist wichtig , da die vierteljährlichen Vorauszahlungen ins¬
gesamt den endgültig zu zahlenden Steuerbeträgen entsprechen
sollen . Infolgedessen ist bei verändertem Einkommen eine E r -
$ 3 § u n g ober $ e r a 6j e $ u n g der Vorauszahlungen geboten .

Die Finanzämter haben die Befugnis erhalten , die Voraus¬
zahlungen der Steuer anzupasten , die sich für den laufenden Ver¬
anlagungszeitraum voraussichtlich ergeben wird . Die Erhöhung
oder Herabsetzung der Vorauszahlungen ist nicht mehr davon ab¬
hängig , daß die Steuer für das laufende Kalenderjahr um be¬
stimmte Mindestbeträge höher oder niedriger sein wird als die
zuletzt festgesetzte Steuer . Die Finanzämter sind im Übrigen ange¬
wiesen , eine Erhöhung der Vorauszahlungen nur in wirklich
lohnenden Fällen zu fordern .

Eine Erhöhung oder H «absetzung der Vorauszahlungen
kommt nicht nur bei veränder . ,i Einkommensverhältnisten in Be¬
tracht , sondern auch dann , wenn die voraussichtlich für 1942 zu
zahlende Einkommensteuer nebst Kriegszuschlag aus anderen
Gründen eine Veränderung erfährt . Diese Voraussetzungen sind
vor allem oftmals bei Veränderung des Familien¬
standes gegeben . Wenn der Steuerschuloner nach der letzten
Steuerveranlagung geheiratet oder ein jKinb — vielleicht sogar
mehrere Kinder — bekommen hat , so wird in den meisten Fällen
auch bei gleichbleibendem Einkommen Tine erhebliche Senkung

der Steuer erfafgen . In solchen Fällen wird eine Herabsetzung ,
möglicherweise sogar ein völliger Erlaß der Vorauszahlung be¬
willigt werden mästen . Andererseits kann auch die Steuer für 1942
durch Fortfall steuerlicher Vergünstigungen — zum Beispiel durch
Tod oder Eintritt der Volljährigkeit von Kindern , Wegfall der
llnterhaltsleistung an bedürftige Angehörige usw . — voraussicht¬
lich höher sein als die zuletzt festgesetzte Steuer . Dann wird das
Finanzamt unter Umständen auch bei gleichbleibendem Einkommen
eine Erhöhung der Vorauszahlungen für das laufende Kalender¬
jahr verlangen . Die Herabsetzung der Vorauszahlungen erfolgt
regelmäßig nur auf Antrag des Steuerschuldners . Die zu besten
Begründung vorgebrachten Behauptungen sind glaubhaft zu machen ;
ein exakter Nachweis ist nicht erforderlich . Wenn die Herabsetzung
der Vorauszahlungen vom Finanzamt abgelehnt werden sollte , so
steht die Beschwerde an den Oberfinanzpräsidenten offen .

Die Vorauszahlung muß bis zum 10 . September einschließlich
erfolgen . Wird die Vorauszahlung nicht pünktlich geleistet , so ist
ein Säumniszuschlag von 2 % des Steuerbetrages ver¬
wirkt . wenn die Vorauszahlung mindestens 100 RM beträgt . Falls
ein Steuerschuldner aus besonderen Gründen die Vorauszahlung
nicht pünktlich leisten kann , so empfiehlt es sich, vor dem Zahlungs¬
termin einen Stunbungsantrag zu stellen . Wenn bie Voraus¬
zahlung nicht pünktlich geleistet worben ist , ohne baß rechtzeitig
ein Stunbungsantrag gestellt war , so ist zweckmäßig ber Säumnis¬
zuschlag sogleich mit der Vorauszahlung zu Überweisen , damit nicht
eine nochmalige besondere Zahlung des Zuschlags erforderlich
wird . Ist allerdings die rechtzeitige Leistung ber Vorauszahlung
ohne Verschulben unterblieben , zum Beispiel infolge von Krank¬
heit ober burch Einberufung von Arbeitskräften , so kann auch
nachträglich ein Erlaß bes Säumniszuschlages bewilligt werben .
Gehen beim Finanzamt bie Vorauszahlungen nicht rechtzeitig ein ,
so wird bie Vorauszahlung vom Finanzamt im Schätzungswege
festgesetzt unb beigetrieben . Hierdurch entstehen weitere Kosten
und vor allem auch unnötige Arbeit , die jeder Steuerschuldner
sich und dem Finanzamte ersparen sollte ! Dr . M .

Wirtschaftsbegriff , sondern auch Heim¬
statt für eine große Familie . Die oft
gehörte Behauptung das Erbhosgesetz
zwänge den Bauern dazu , auf eine große
Familie zu verzichten , ist falsch . Da »
Gesetz verlangt Schuldenfreiheit des Be¬
sitzers , Unverkäuflichkeit und Unteilbar¬
keit des Hofes . Bei umsichtiger Bewirt¬
schaftung kann der Erbhof jo viel ab¬
werfen , daß die weichenden Erbe »

( Töchter , zweite , dritte usw . Söhne ) entweder zusätzlich er¬
worbene Bodenwerte erhalten (die nicht zum Erbhof gehören
dürfen !) ober Barmittel , um einen Beruf , z. B . den eines Hand¬
werker oder Lehrers zu erlernen . — Gerade der ungeteilte
und deshalb gut rentierende Erbhof sichert ausreichenden

„ Spiegel der Wirtschaft " . Nach dem Reichsbank¬
ausweis vom 31 August stellt sich die Anlage der Bank in
Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapieren auf 23 863
Mill . RM . Der Umlauf an Reichsbanknoten beläuft sich auf
21 808 Mill . RM . — Die Vereinigte jebensnet «
sicherungstrnstalt a . E . für Handwerk , Handel unb Ge¬
werbe in Hamburg , bie mit ber Südversa in Arbeitsgemein¬
schaft steht , kann über eine günstige Weiterentwicklung berichten .
In 1941 würbe ein Reinzugang von selbst abgeschlosienen Ver -
sicherungen von 39 .36 Mill . RM erzielt , wodurch sich der Kapital -
versicherungsbestand auf 585,83 Mill . RM erhöhte . Der Ee -
winnrücklage der Versicherten wurden 2,61 Mill . RM Überwiesen .

Frankfurter Börse vom 8. September . Rheinmetall zogen 2 *4 ,Daimler und BMW . 1 % , Scheideanstalt und Heidelberger
Zement 1 % an . RWE . gaben 1 % , Erdöl 1 y, % nach . AEG -,
Stahlverein , Zell Waldhof um Kleinigkeiten freundlicher . Renten
meist angeboten unb teilweise noch nachgebenb . Reichsalt -
befitz 166 % . Steuergutscheine I 103 % . Freiverkehr sehr still .
Tagesgeld 1% % . »

* Sn der alten Kaiserstätte Ingelheim . Die „ Mittelrheinische~ " ” r * ' r ‘ — “ *" * " " neuer Kunst " besuchte letzten
1 n g e l h e i m . In der alten

Basilika des Palatiums , ber jetzigen evangelischen Kirche , gab
Regierungsbaumeister Zichner einen überblick über die Geschichte
Ingelheims , wo schon , bevor Karl der Große dort seine Pfalz er¬
baute , ein Königshof Pippins im achten Jahrhundert erwähnt
ist . Ingelheim , eines der Reichsdörfer des sog . Ingelheimer
Grundes , war einst Krondomäne der fränkischen Könige . Karl
derEroße . der nach der späteren Überlieferung sogar in Ingel¬
heim geboren sein soll , hat die Pfalz in bewußter Nachbildung
der Palastanlagen des großen Eermanenherrschers Theoderich in
Ravenna auf das prächtigste ausgestattet . Die Schilderungen der
Zeitge » osien von der bei den Reichstagen in Ingelheim geschauten
Prachtentfaltung geben ein lebendiges Bild jenes Hundertsäulen -
Saales mit seinen goldenen Türen und dem in einer halbkreis¬
förmigen Apsis auf erhöhten Stufen stehenden Throne des da¬
maligen Weltbeherrschers . Diese Apsis ist heute noch im Mauer¬
werk erhalten , Grün wuchert über jener Stelle , wo bie Eesanbt -
schaften der fernen Völker , die Gesandtschaften Harun - al -Raschibs ,
die Unterworfenen , die Tributpflichtigen sich vor dem mächtigsten
Herrscher neigten , . als Ingelheim gleichsam Brenn - und Mittel¬
punkt der gesamten Welt war . Friedrich Barbarosia erneuerte
die Pfalz und umgab sie mit einer starken Wehrmauer , deren Reste
bei dem anschließenden Rundzange besichtigt wurden . Als
Karl I V . im Jahre 1354 im Kaiserlichen Saale ein Augustiner -
Ehorherrnstift einrichtete , kam für die Pfalz eine neue , andere

Tßicsbaöcn - ßicbricfj
Biebricher Kerb . Das an Stelle der berühmten früheren zwei

Märkte eingeführte Volksfest , das auf den ersten Sonntag und
Montag im September fällt und im vorigen Jahre in der Jahn -
und Bunsenstraße abgehalten wurde , war diesmal auf den Beck -

tchen
Lagerplatz in der Elise -Kirchner -Straße verlegt . Dazu hatten

ich zahlreiche Schausteller eingefunden . Das Fest , das der Vvlks -
mund allgemein als „ Biebricher Kerb "

bezeichnet , begann am
Samstag und endet heute Dienstag . Der Zulauf zu dem Festplatz
und der Trubel dort war an allen Tagen jehr stark . Jeder wollte
mal dagewesen sein . Außer Schieß - und Glücksbuden ist alles
hauptsächlich auf die Jugend abgestellt , die denn auch den vier
Karussells und der Schiffschaukel reichlich zusprach . In seiner
früheren Form als Markt hatte das Fest den Namen „ Zwetschgen -
markt " . In keinem Haushalt fehlte da der Zwetschgenkuchen , der
auch diesmal reichlich gebacken wurde . Am kommenden Wochen¬
ende wird das Volksfest von Samstag bis Montag wiederholt . -

DtasbaösN - DotztzslM
Landwirtschaftliches . In den letzten Tagen fand unter Führung

von Obstbauinspektor Heyelmann eine Besichtigung der Dotz -
heimer Obstkulturen statt, - an welcher die Ortsbauernfährer und
Obstbauberater der umliegenden Ortsbauernschaften sowie intet «
essierte Obstzüchter teilnahmen . Der Lehrgang behandelte in erster
Linie die zukünftige Anlegung von Obstkulturen unter Berück¬
sichtigung guter Wirtschaftlichkeit und besten Gedeihens . Mit den
veralteten Methoden muß endlich einmal Schluß gemacht werden .
Sämtliche Teilnehmer gewannen durch die an Ort und Stelle
gewonnene Anschaulichkeit des Lehrganges wertvolle Anregungen ,
die sie in ihren Ortsbauernschaften bestens verwerten können .

Mssbaösn - H^ autrnffsin

Serfammlung der Ortsbauernschaft . Die Ortsbauernschaft
hielt in der Winzerhalle eine gutbesuchte Versammlung ab . Nach
Eröffnungsworten des Ortsbauernführers Eg . U n k e l b a ch be¬
handelte Verwaltungsstellenleiter R ü 11 g e r in eingehender
Weise das derzeitige Selbstversorgerrecht . Von der Polizei wurden
wichtige Luftschutzmatznahmen erörtert . Verschiedene örtliche bäuer¬
liche Angelegenheiten brachten eine anregende Besprechung , so
u . a . Milchabgabe , Llsaatenanbau und Düngeroerwertung .

Musik - und Vortragsabende
* „Wunder der Natur " . Ein großer und ehftärchtiger Liebhaber

der Natur , der sich behutsam und unermüdlich in ihre Wunder ver¬
tieft und sie mit der Kamera festgehalten hat , sprach am Montag -
abend im kleinen Kurhaussaal . Mit selten schonen Lichtbildver¬
größerungen führte Herr Lock ( Heilbronn ) Serien kleiner Natur¬
ausschnitte vor , die einen Einblick schenkten in die dem mensch¬
lichen Augen sonst verborgen bleibende Schönheit des Formen -
und Lebensspiels in der Natur . Man glaubte sich in die Märchen¬
welt von Tausendundeiner Nacht . versetzt beim Anblick der bizarren ,
künstlerischen Gebilde von Eisblumen und -mösaiken , wie der
Winter sie an Bach und Strauch zaubert . Als photographische
Preisrätsel erschienen diese zarten , duftigen Filigrane , und in
einem einzigen Sternchen eines Eiskristalls sind die Grundgesetze
aller Formenkunst , die Menschenhand je geschaffen , weit über -
troffen . Die verschiedenen Wachstumsstadien des Wipfeltriebes
einer jungen Fichte ober das Kommen und die Entwicklung junger
Triebe des Adlerfarn offenbarte neben erfüllter Sinn - und Zweck¬
mäßigkeit so viel Schönheit , daß man überrascht war . Über die
von der Natur für die Tiere weise geschaffene Schutzanpastung in
die Umgebung gaben einige Aufnahmen eines Rehkitz , einer
Fasanenhenne und verschiedener Falter Aufklärung . Aus dem
Leben der Roß -Ameisen , die ihre gewölbeartigen Wohnungen in
Baumstämme Bauen , sah man interessante Bilder , und ein Breitet
Raum in Wort unb Bild war ben Spinnen eingeräumt , jenen
geschickten , langbeinigen ffiliebertieren , von betten es etwa 5000
Arten gibt . Eine liebevolle Kleinarbeit hat eine Auslese von
Ausnahmen entstehen lasten , bie uns mit bem Lebensablauf ber
Spinne vertraut machen . Da ist z. B . ber Augenblick ber Häutung
festgehalten , wenn bie Spinne aus bem zu eng geworbenen Kleid
schlupft unb sich neue © lieber btlben , man erlebt bie Werbung
des Männchens , das meist sehr unsanft behandelt wird und oft ,
wenn es selbst nicht sehr gelenkig unb überlegen ist , nach bem
Liebesakt eingefponnen unb aufgefressen wirb . In starker Ver¬
größerung , wie eine rounberoolle Perlenkette anzuschauen , erschie¬
nen bie Einzelfäben bes Netzes auf bet Leinwand unb rebeten
deutliche Sprache von den unendlichen , verborgenen Wundern und
Schönheiten der Natur , vor denen wir Ehrfurcht haben sollten .
Die sehr zahlreich Erschienenen dankten mit lebhaftem Beifall bem
Vortragenben , bet , wie er selbst betonte , nicht Fachmann , [onbern
nur Naturliebhaber ist , für eine schöne unb anregenbe Stunbe .

A . Pl .

Erfolgreiche Wiesbadener beim Feldtergsest
Nach ben nunmehr bekanntgegebenen Ergebnissen brachte bas

88 . Feldbergfest dem Turnerbund Wiesbaden wieder große Er¬
folge . Die zum Siege erforderlichen Punkte wurden von allen
Beteiligten erreicht . Es wurden folgende Siege errungen : Turner
Drei -Kampf , Jahrgang 1904 — 10 Alfred Olffon 11 . ; Drei -
Kampf Jahrgang 1885 — 92 Ernst Eliesche 6. , Hermann
Haberland 9 . , Peter A cke r k n e ch t 12 . ; HJ .-Klasse A : Jochen
Nähren 6. , Werner D e t h i er 9 . : HJ .-Klasse B : Rolf Hal -
bisch 18 . , Egon Gangluff 24 . , Willy Dunkel 25 . , Frauen
Unterstufe Lotte G l i e s ch e 4 ., Jlfe D ' A v i s 13 . , Leni Ohmer
19 . , Rosa Feuerbach 25 . ; BDM .-Klasse A : Anneliese Hen¬
ning 9 . , Refi Schmidt 11 . , Minna Huber 19 . ; BDM .-
Klasse B : Margit Schmidt 13 .

Der Turnverein Dotzheim erzielte nachstehende Erfolge : ein
Sieg in der Altersklasse über 50 Jahre , fünf Siege in der HJ .-
Klasse B : Jochum 65 P . . Lichey jr . 51 US. , Wolsert 50 P . , Dönges
40 P ., Kunkler 48 Punkte .

Wiesbadener Frauen -Hockey
DHK . — Allianz Frankfurt 1 :0 (0 :0 )

Das am Sonntagvormittag an der Frankfurter Straße aus¬
getragene Rückspiel beider Mannschaften enttäuschte die Zuschauer
nicht . Das Spiel zeigte Tempo und Kampf . Die Wiesbadener
Mannschaft bedrängte durch ihren Sturm Sattermann , Pfaff .
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Mäuse .
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14 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

bewerbe der

Neues aus aller Welt

Urs ula (y & t zumlficater

zwingen , jetzt , mitten in öer Spielzeit , abzugehen .
Unmerkkicher Hohn war in ihrer Stimme , als sie zu Erae -

nert sagte : „ Sie hatten sich die Sache einfacher vorgestellt ,
als He ist , Herr Intendant . Ich bin nicht mehr das kleine ,
leichtsinnige Mädel , das ich früher war : ich habe inzwischen
viel gelernt , sehr viel sogar !" Hartes Glänzen trat in ihre
Augen , die den Mann ihr gegenüber kampfbereit ansahen :

„ Ob Sie meine Gründe anerkennen oder nicht , ist mir
egal . Fräulein Rühl ! Ich trage die Verantwortung für da -

Theater , nicht Sie !" Seine Stimme wurde kalt . „ Sie zwingen
mich , deutlicher zu werden , als ich es , schon um Ihnen nicht
zu nabe zu treten , eigentlich möchte !"

„ Bitte , genieren Sie sich nicht , Herr Intendant !"

„ Die Art und Weise des Todes Ihres Vaters und die
Vorkommnisse bei seiner Bank , die damit in Zusammenhang
standen , haben in der Bevölkerung viel Aufsehen und Beun¬
ruhigung hervorgerufen ! Gerade in den Kreisen , in denen
Sie früher verkehrten und sozusagen eine tonangebende Rolle
spielten , ist . wie ich aus einwandfreier Quelle weih , die
Stimmung für Sie nicht sonderlich günstig . Das würde das
Theater , wenn ich Sie jetzt schon wieder auftreten lieh , zu
spüren bekommen . Bei einer groben , fertigen . ünstlerin
könnte man sich über diese Bedenken hinwegsetzen , eine An¬
fängerin wie Sie . . .

"

Ursula war brüsk ausgestanden .
„ Ich bin im Bilde , Herr Intendant ! Sie brauchen mir

weiter nichts zu erzählen !" In ihr zitterte alles in maßloser
Empörung : aber mit verzweifelter Willenskraft zwang sie
sich zur Ruhe . „ Als ich noch die reiche Ursula Rühl war , als
ich noch einen groben Anhang hatte , da war ich Ihnen recht !
Jetzt , da ich arm geworden bin und keine Freunde mehr habe ,
lassen Sie mich fallen und verschanzen sich hinter das Publi¬
kum , das mich angeblich nicht mebr mag . Sehr heldenhaft ist
das nicht gerade , Herr Intendant .

"

„ Ich verbitte mir Ihre Unterstellungen !" begehrte Grae -
nert auf .

Ursula war nahe daran , dem Intendanten ins Gesicht zu
schreien , dah sie auf eine weitere Tätigkeit an seiner Bühne
verzichte .

Dann aber stieg wilder , herrischer Trotz in ihr boch . Sollte
sic nachgeben ? Kampflos , widerstandslos das Feld räumen ?
Rein ! Rein ! Sie hatte ihren Vertrag , sie hatte sich nichts
zuschulden kommen lassen , sie batte früher jedesmal , wenn sie
aufgetreten war , Erfolg gehabt -- kein Mensch konnte sie

der Spielzeit , abzugehen .

Treffpunkt : Insel Hiddensee . Auf der Insel Hiddensee ist es
gelungen , die heute seltensten Vogelarten anzusiedeln oder wieder -
cinsubürgetn . Man findet auf Hiddensee nicht nur Alpenstrand¬
läufer , Austernfischer , Bekassinen , Brachvögel und Kiebitze , sondern
auch den Kampfläufer , die Lach - und Raubseeschwalbe , Mittel -
säger , Sandregenpfeifer und Uferschnepfe . An Erotzvögeln aber
sind zghllose Enten , Gänse und Möven neben Fisch - und Seeadlern ,
Kranichen , Reihern und Schwänen vertreten . Schließlich gibt es
auf Hiddensee auch eine vielfältige Singvogelwelt , ob es sich nun
dabei um Amseln und Stare , Blau - oder Rotkehlchen , Drosseln ,
Finken oder Stieglitze handelt . Der Naturfreund kann also dort
zu jeder Jahreszeit die interessantesten und lehrreichsten Be¬
obachtungen machen .

Einen neuen deutschen Leichtathletiksieg gab
cs durch Meister Karl Storch beim internationalen Sportfest in
Malmö (Schweden ) . Storch gewann das Hammerwerfen mit
57,32 Meier . Uber 200 Meter kamen Mellerowiez (Berlin ) und der
Schwede Strandberg in 21,4 in totem Rennen ein und über
800 Meter siegte der Schwede Andersson in 1 :53,5 mit Brust¬
breite vor dem deutschen Weltrekordmastn Harbig .

Reue Jahres - Weltbestleistungen wurden von
Italiens Leichtathleten erzielt In Bologna schleuderte Tost den

* Diskus 51,43 Meter weit und in Mailand lief Lanzi die 800
Meter in 1 :50,4 Minuten .

Deutschlands Schützen siegten im Fernländerkampf
im KK .-Schießen über Dänemark mit 5672 :5553 Ringen . Die
deutsche Mannschaft schoß in Karlsruhe , die dänische in
Kopenhagen .

Deutscher Rollkunstlausmeister wurde in Erfurt
der Nürnberger Freimut Stein , der erst vor acht Tagen in Bres¬
lau die deutsche Jugendmeisterschaft gewann . Waldeck ( Erfurt )
und Unger ( Nürnberg ) kamen auf die nächsten Plätze . Der Titel¬
verteidiger Händel ( Nürnberg ) war nicht am Start .

Deutscher Seglermeister mit der Olympiajolle wurde
auf dem Wannsee in Berlin der Hamburger Peter Schilsky . Der
Hamburger gewann am Sonntag beide Wettfahrten vor dem
Augsburger Groß und sicherte sich damit den Titel .

- ♦ Deutschlands Segler erkämpften im Ländertreffen
mit Ungarn , das augenblicklich auf dem Plattensee im Gange ist ,
mit 30 :81 Punkten eine knappe Führung . In erster Linie haben
dazu die Siege von Hartl ( Hamburg ) und Nowak ( Berlin ) in den
beiden ersten Wettfahrten der Olympiajollenklasie beigetragen .

.Deutschlands Schwimmer unterlagen in Genua im
ersten Länderkampf gegen Italien mit 40 :42 Punkten .

Bei den HI . - Vergleichskämpfen im Rudern und
Kanu in Mannheim gewann Hessen -Nassau den Achter vor West¬
mark und Moselland , während Württemberg im Vierer vor
Laden und Hesfen - Nasiau siegreich durchs Ziel ging .

Weltrekordmann Rudolf Harbig vertrat beim
internationalen Leichtathletikfest in Malmö (Schweden ) die deut¬
schen Farben mit bestem Erfolg . Auf der 400 -Meter -Strecke schlug
er seinen Stockholmer Bezwinger , den Schweden Franzen , in 47,9
Sekunden überlegen . Bei der gleichen Veranstaltung stellte der
Schwede Mikaelsson neue Weltbestleistungen im Gehen über
3000 und 5000 Meter auf .

Sie Europa - Boxmei st erschuft » irn Weltergewicht
zwischen Eerdan

"
(Frankreich ) und Feirer (Spanien ) soll am

26 . September in Paris steigen . Der Reingewinn soll den Hinter¬
bliebenen der beim mißglückten englischen Landungsversuch in
Dieppe ums Leben gekommenen Franzosen zur Verfügung gestellt
werden .

„ Sie können mich vorerst am Auftreten hindern . Mittel und
Wege dazu werden Sie schon finden : einmal aber werden
Sie mich wieder beschäftigen müssen , dazu verpflichtet Sie
mein Vertrag !"

„ Wir werden ja sehen . . .
"

Trotzdem Ursula in keiner Over beschäftigt wurde , trotz¬
dem keine Proben für sie angesetzt wurden , kam sie doch Tag
für Tag ins Tbeater . Sie sab im Probezimmer und börte mit
zusammengebissenen Zähnen zu , wie ihre Kollegen übten .
Wenn auf der Theaterbühne geprobt wurde , weilte sie im
dunklen Zusckauerraum und unterdrückte die Tränen ohn¬
mächtiger Wut . die beim Anblick der anderen , die singen
und spielen durften , in ibr aufstiegen .

Schon am ersten Tage ihres Wiedererscheinens im The¬
ater hatte Ursula die Welle von Feindschaft und Ablehnung
verspürt , die ihr entgegengekommen war . Erst recht würde sie
jetzt nicht nachgeben . Mochten alle ihr ablehnend gegenüber¬
stehen — einer war da , der zu ibr hielt : Steinbeck .

Er war es auch , der sie manchmal aufmunterte , wenn sie .
angewidert von den fortgesetzten Nadelstichen der anderen ,
nahe daran war . die Nerven zu verlieren .

„ Machen Sie sich nichts daraus . Die Leute sind verhetzt ,
das vergebt wieder ! sagte er einmal . Eine Zornesfalte trat
auf seine Stirne . Einigen der Herrschaften habe ich des¬
wegen schon gründlich den Marsch geblasen : ich denke , daß es
etwas nützen wird .

"

„ Wenn ich nur endlich wieder einmal auftreten könnte !
Es ist so unsagbar niederdrückend , wochenlang ohne Arbeit
und Aufgabe berumzusitzen !"

Steinbeck sab nachdenklich vor sich nieder . Run hob er ,
wie in einem plötzlichen Entschluß , wieder den Kopf .

„ Ich kriege den Intendanten doch herum , daß er Sie
wieder auftreten läßt ! Die Rollen allerdtngs , die Sie früher
sangen und die eigentlich Frau Köhnen zustanden , hat diese
inzwischen wieder übernommen : da tst also nichts zu machen .
Dagegen werde ich beantragen , daß der „ Rosenkavalter "
wieder auf den Svielplan kommt , und Sie werden den Okta¬
vian singen , damit basta !"

Intendant Eraenert lebnte strikte ab , als Steinbeck mit
seinem Vorschlag berausrückte . Den „ Rosenkavalier " könne
er aufführen . gewiß , aber nicht mit der Rübl als Oktavian .
Sie komme ihm nach der Tonart , die sie ihm gegenüber an¬
geschlagen habe , so bald nicht mebr auf seine Bühne .

lFortietzung folgt .)

„ Wenn man hört , wie Sie sich ereifern , Herr Stein¬
beck . . . könnte man tast auf den Gedanken kommen . . .
Sie liebten Ursula . . .

“

Jetzt erst wurde Steinbeck sich seiner Worte , die er . auf -
gepeitscht von der in ihm fiebernden Erregung , gesprochen
hatte , bewußt . Starke Befangenheit erfaßte ihn . Dann sagte
er , leises Lächeln in den Zügen :

„ Warum soll ich es verheimlichen ? Ja . . . ich habe
Fräulein Rühl sehr lieb !"

Ilse war , als fliehe alles Leben aus ihr .
„ Fräulein Rühl weiß natürlich nichts davon "

, sprach
Steinbeck weiter und gewahrte nichts von der Verzweiflung
in Ilse Tauchers Mienen , „ sie soll auch nichts davon er¬
fahrens . . . Nun werden Sie begreifen , warum ich mir
so grobe Sorge um Ursula mache !"

„ Jetzt verstehe ich es freilich . . .
"

„ Sie dürfen Fräulein Rübl aber nichts von dem sagen ,
was ich Ihnen anvertraut habe ! Das müssen Sie mir ver¬
sprechen !"

„ Ich werde ihr nichts sagen . . .
“

Nun ist alles zu Ende ! dachte Ilse , von wilden , ver¬
zehrenden Schmerzen geschüttelt . Der Mann , den sie liebte ,
der all ihr Sinnen und Trachten erfüllt und beseligt hatte
— er liebte eine andere ! Er ging seinen Weg . der nie zu
ibr , Ilse , führen würde . . . Wie sollte sie fortan das Leben
ertragen ?

Ein Gedanke , der sie eine Erlösung dünkte , sprang sie
an . Sie würde fortgehen , vielleicht zu ihren Verwandten nach
England oder sonstwohin , wo sie nicht mehr in Steinbecks
Nähe war .

Wenn sie daran dacht ? , daß sie künftig Steinbeck wieder
begegnen sollte . . . oder der anderen , die er liebte . . . nein ,
das ertrüge sie nicht ! Dann lieber fort , um vergesien zu
lernen . . . was sich vielleicht niema ^ vergessen ließ . . .

Intendant Graenert empfing Ursula sehr gemessen .
„ Was verschafft mir die Ehre Ihres Besuches , gnädiges
Fräulein ? "

„ Ich möchte wieder zu arbeiten beginnen , Herr Inten¬
dant !"

„ Sie denken dabei an ein baldiges Wiederauftreten ? "

„ Gewiß !"

. .Da muß ich Ihnen sagen , daß ich gegen ihr Wiederauf¬
treten schon zum jetzigen Zeitpunkt erbebltche Bedenken habe ,
liebes Fräulein Rühl !"

„ Darf ich diese Bedenken kennenlernen ? " fragte Ursula
zurück , einen ungehaltenen Ausdruck in den Augen , denen
ganz das frühere Leuchtende . Übermütige fehlte .

„ Sie dürfen nicht vergeßen , daß man sich in Publikums¬
kreisen sehr stark mit dem bedauerlichen Unglück beschäftigte ,
von dem Sie betroffen wurden , man würde nun dort nicht
versieben , daß Sie , so bald nach dem Vorgefallenen , schon
wieder auf der Bühne erscheinen und Theater spielen , man
würde Ihnen das als Lieblosigkeit , ja als Taktlosigkeit aus¬
legen . . .

"

Ursula unterbrach den Intendanten .
„ Wenn ich auftrete , geschieht es doch nicht , um mich zu

vergnügen , sondern um zu arbeiten ! Darin liegt ein ganz
erheblicher Unterschied , den auch das Publikum merken
dürfte !"

„ Sie überschätzen das Publikum , wenigstens einen großen
Teil davon . Jedenfalls müssen wir auf das Publikum , mögen
seine Ansichten nun recht oder falsch sein . Rücksicht nehmen !"

„ Ich pfeife auf das Publikum !" stieß Ursula , der die
Geduld riß . hervor .

„ Das können Sie tun — ich kann mir diesen Luxus nicht
leisten , wenn ich das Theater nrcht leerstehen baben will !"

,,Sie haben also nicht die Absicht , Herr Intendant , mich
in nächster Zeit auftreten zu lassen ?

„ Es wäre mir . ehrlich gesprochen , lieber , wenn Sie noch
etwas aussetzen würden !" erwiderte Eraenert in Ansprechen¬
dem Tone und glaubte schon , das Spiel gewonnen zu haben .

Aber Ursula , harte Linien um den schmalen Mund ,
schüttelte den Kopf . „ Ich denke nicht daran . Herr Intendant !
Nach dem Vertrag , den Sie für diese Spielzeit mit mir ab¬
geschlossen haben , habe ich Anspruch auf Beschäftigung ! Die
Gründe , die Sie dagegen Vorbringen , sind nicht stichhaltig :
ich kann sie nicht anerkennen !"

Eraenert war im ersten Augenblick sprachlos . Zum Teu¬
fel , wie redete diese Rühl mit ihm ! Sie hatte sich ja früher
schon immer allerhand herausgenommen , damals hatte man
es ihr bingehen lassen , man hatte Rücksichten zu nehmen
gehabt — inzwischen hatte sich das Blatt aber gewandt . . .

Dernbach , Köhl , Fiedler sehr stark das Frankfurter Tor . Die
Außenspielerinnen gaben gute Flanken , die ober von dem noch
nicht eingespielten Jnnentrio nicht zu Torerfolgen verwandelt
werden konnten . Erst in der zweiten Spielhälfte führte eine von
linksaußen hereingegebene Flanke durch die Mittelstürmerin zum
entscheidenden Tor . Alle energisch geführten Angriffe der Frank¬
furter Frauen , bei denen das sichere und überlegte Spiel der
Mittelläuferin Schimpf auffiel , wurden durch die gute Läufer¬
reihe Merenberger , Dercum , Günther mit Erfolg gestört bzw .
scheiterten an dem Wiesbadener Schlußtrio Müller , Rücker und
Riegelhoff (Tor ) .

Ein Europa - Titelkampf um die Mittelgewichts -
ineisterschast der Berufsboxer wurde jetzt aus den 4 . Oktober
zwischen Meister Joses Besielmann und dem Niederländer Luc
van Dam abgeschlosien . Der Schauplatz wird die Berliner Deutsch¬
landhalle sein .

Einheitliche Leitung des Sports in Portugal .
Durch ein am Samstag veröffentliches Gesetz wurde in Portugal
die „ Eeneraldirektion für Leibesübungen , Sport und Schulhygiene

"

geschaffen . Ihr liegt ob , das gesamte Sportwesen einheitlich zu
leiten und zu organisieren , insbesondere die sportlichen Wett -

Staatsjugend und internationale Wettkämpfe .

FAMILIENANZEIGEN

Bestattungen Heinrich Becbt , Loreleyring 8.
Anruf 23728. OberfObrangen nach eusw .

In treuer Pflichterfüllung fiel
IM am 17. August 1942 im Osten
E für seinen geliebten Führer und

sein Vaterland im 29. Lebensjahr mein
über alles geliebter Mann , seines Kin¬
des treusorgender Vater , unser lieber
Sohn . Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Neffe , Parteigenosse

Erich Reinert
Oberfeldwebel in einem Inf .- Reg .

Inhaber des EK II , des Kriegsverdienst¬
kreuzes II . Kl. mit Schw . , des Inf .-

Stunnabz . und Verw .- Abz .
In tiefer Trauer , im Namen aller
Angehörigen : Hilde Reinert , geb .
Schuler , und Töchterchen Christa .

Mainz , z . Z. W.-Detzheim (Schiersteiner
Straße 5) , Einbeck/Hannover , 4. 9. 42.

Hans -Joachim . Die glückliche Geburt eines
strammen Jungen zeigen in dankbarer
Freude an : Lieselotte Rendel , geb .Alpheis
Dotzheimer Straße 120, z . Z. Städtisches
Krankenhaus , Tneo Rendel , Uffz . , Schirr¬
meister in einer schw . Flak - Abteilung .
Wiesbaden , den 2. September 1942.

Für meinen im Osten stehenden Sohn ,
Oberarzt Dr . Wolf dietrich Weissenborn ,
zeige ich den plötzlich erfolgten Tod
seiner von ihm heißgeliebten Frau , der
guten Mutter ihrer drei Kinder , unserer
geliebten Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester und Schwägerin , Frau

Else Weissenborn
geb . Schröder

an . Sie starb , nachdem sie vor acht
Tagen ihrem dritten Kinde das Leben
geschenkt hatte .

In tiefstem Herzeleid : Magdalene
Weissenborn , geb . Geissler , Landes -
Oberinsp . i . R . Franz Schröder u .
Frau M„ geb .Jakobi , techn . Insp .
d . Luftw . Heinz Büttner u . Frau
Hilde , geb . Schröder , Kriegsgerichts¬
rat Weissenborn und Frau Renate ,
geb . Christian , Stabsarzt Dr . Bleher
u. Frau Mariene , geb . Weissenborn

Wiesbaden (Stadt . Krankenanstalten ) ,
(Philippsbergstraße 32) , z . Z. Möck-
mühl/Wttbg . , den 7. September 1942

Zugedachte Blumenspenden nach Phi -
lippsbergstr . 32 Part , erbeten .
Die Zeit der Beisetzung wird nach er¬
folgter Überführung bekanntgegeben .

Am Sonntag abend entschlief nach
kurzer Krankheit unerwartet unsere
liebe Schwester , Schwägerin , Tante und
Cousine , Fräulein

Adolfine Scharmann
im fast vollendeten 77. Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Julius Sdiarmann

Wiesbaden , Moritzstraße 13, 3,
New York .
Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
den 9. September , vorm . 10 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Danksagung .
Herzlichen Dank allen , die beim Tode
unserer lieben Mutter , durch die vielen
Kranz - und Biemenspenden , sowie
durch Wort und Schrift und durch das
letzte Geleit ihrer gedachten .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Emil Albert und Frau

Wiesbaden , den 7. September 1942.
Friedrichstraße 37.

Danksagung . Statt Karten .
All denen , die durch Wort und Schrift ,
Kranz - und Blumenspenden ihre An¬
teilnahme bei dem Heimgang unserer
lieben Entschlafenen bewiesen haben ,
sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank .

Karl Kilian nebst Kindern und
Angehörigen

Seitzenhahn , den 7. September 1942.
Aarstraße 30.

«
Danksagung .
Für die so zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme durch Wort

und Schrift an dem so schmerzlichen
Verlust , den wir durch den Heldentod
meines innigstgeliebten unvergeßlichen
Mannes , meines treuen , braven Sohnes
Kurt Übrig , Obergefr . in einem Inf .-
Reg ., erlitten haben , sagen wir auf
diesem Wege allen unseren aufrichtig¬
sten Dank .

In tiefem Schmerz : Anni Uhrig ,
geb . Hofmann , Lina Uhrig , geb .
Trautwein , Mutter , Familie Fritz
Hofmann , Schwiegereltern , und alle
Angehörigen

Wiesbaden , den 7. September 1942.
Gartenfeidstraße 17.

Bestatttmgsgeschift Lind, Steingasse 18,
Telefon 23223.

VERKÄUFE

Foto -Apparat , 9X12 ,
f :3,5 , Compurver -
schluß , für Platten
u . Filmpacks , mit
Kassetten u. Leder¬
tasche für 50 Mk.
sowie Tennisschläg .
für 10 Mk. zu ver¬
kaufen , Tennis¬
schuhe , g. erb ., Gr .
42, g. solche Gr . 38
zu t . Adr . T.- V. Fi

Pelzmantel , elegant ,
gut erhalt . , Größe
44/46 , grau , mit
dunkelgrau , für
420 Mk. im Auftr .
zu verkaufen . An¬
zusehen Dienstag u .
Mittwoch Bismarck -
ring 41, 2, St ,

Dirndl -Kleid 15t—,
D .- Gab .- Reg .- Mtl .
10.- , gestr . Kleid
7.- , Mädchenkleid
für 8jähr . 7.- , alles
gut erhalten , zu
verkaufen Adolfs -
allee 12, Garten -
haus 3. Layer .

H.-Übergangsmantel
(hellgr .) 45.- , dkl .
dick . Wintermantel
80.- , dkl . Anzug
70.- , a . Gr . 54-56
gut erhalt ., z . verk .
Ang , u . B 789 TV.

Anzug , gut erhalten ,
Gr . 50-52 zu verk .
Preis 60.— RM.
Wellritzstr . 41, H. 1

Herrenmantel , neuw .
Gr . 52-54 f. 80 Mk.
zu verkauf . Wald -
straße 154, 2 r.

Sportsdi ., Gr . 39-40,
braun m.weiß , 12.- ,
Haussch . , Gr .39-40,
braun , Leder 10.- .
gut erh . , zu verk .
Rauenth .Str . 12, 2 r.

Schlafzimmer , weiß ,
mit 1 Bett , Wascht ,
mit Marmorplatte ,
2türigem Schrank ,
Nachttisch , Stuhl ,
350 Mk. zu verk .
Anzusehen nachm .
Adr , im T.-Vl . Fl

Eßservice , 6 Person .
35 Mk., pol . Jfuß -
baumtisch 38 Mk. z.
verk . Anzuseh . nur
von 146— J48 . Zu
erfr . i. Tagbl . E z.

Geige , alt , gut erh . ,
für 80 Mk . zu vk .
Ang , u . D *758 TV.

Schlafzimmer , kpl . ,
600 M. , Küche , kpl . ,
250 Mk . zu verk .
Adr , im T.-Vl . Fp

Kleiderschrank , 2tür .
weiß lackiert , für
80 Mk . zu verkauf .
Helenenstr . 30 , 3 I.

Bett , pol . , saub . , m.
Pat .- Rahmen für
30 Mk . vk . Adel -
heidstr . 105, 4. St .

2schläfr . Bett mit
Sprungrahmen für
20 Mk . zu verkauf .
Yorckstr . 33, 2 r ,

Plüschsofa , rotes 45,
Gobelinsofa , eichen
25, zu verkaufen .
Adr . T.-Verl . F . n .

Waschtisch m . Mar¬
morplatte , weiß 50,
Nachttisch , wß .12.50
Bett ohne Matr , 22,
Bett , Kirschb . 25
zu verkauf . Adr . zu
erfragen im TagbL -
Verlag Fk ._________

Damenschreibtisch
30.- , groß . Spiegel
30.- zu verkaufen .
Waldstr . 122 Part .

Tisch , 62X150 , für
Lager od . Geschäft
15.- , elektr . Lampe
für Korridor oder
Schiafz .5.- , Sprung¬
rahmen , 90X180

5.- , Messerputzma¬
schine 12.- zu ver¬
kaufen . Bahnhof¬
straße 14, 2.

Arbeitstisch m. dick .
Sperrholzplatte (Gr .
125X200 ) f. 70 M.
zu verk . Taunus -
Straße 62 , Part .

Gr . Trumeauspiegel
m. Kons . , auch für
Modeatelier geeign .
gut erh . RM 60.—
zu verkaufen . Zie -
tenring 2, 1 links .
Anzusehen 8—10
und 13—15,_______
Vase , größer , franz .
Fayence 40.- . groß .
Kristallschale , ruh .
auf 3 hellbronce Fi¬
gur . , antik , 60.- z .v .
Ang , u . T 757 TV.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Reichssteuer -Mahnung . Am 10. September 1942 werden die Zah¬

lungen an Einkommensteuer , Umsatzsteuer und Körperschaft¬
steuer fällig .
An die Zahlungen wird hiermit erinnert .
Gleichzeitig ergeht die Aufforderung , alle sonstigen nicht ge¬
stundeten Rückstände an Einkommensteuer , Umsatzsteuer , Kör¬
perschaftsteuer , Vermögensteuer , Kriegszuschlag zur Einkom¬
mensteuer sowie an Wehrsteuer der Veranlagten und Auf¬
bringungsumlage sofort und die im Monat September 1942 auf
diese Steuerarten noch fällig werdenden Zahlungen an den
Fälligkeitstagen zu begleichen .
Steuerpflichtige , die zweimal an die Zahlung rückständiger
Reichssteuern erfolglos erinnert sind , haben ihre Aufnahme
in die öffentliche Liste der säumigen Steuerzahler zu erwarten .
Zahlung durch Überweisung oder Scheck ist erwünscht . Hierbei
ist die Angabe der Steuernummer unbedingt erforderlich .
Ist eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig entrichtet , so ist ein
Säumniszuschlag von 2 v . H . verwirkt ; außerdem wird der
Steuerbetrag — ohne nochmalige Mahnung — beigetrieben . Die
Kosten der Beitreibung gehen zu Lasten des Steuerpflichtigen .
Wiesbaden , 8. September 1942 Finanzamt .

TAUSCHVERKEHR
Zuglampe , elektrisch

25 Mk . zu verkauf .
Rüdesheim . Str . 36
bei Scherf , Hth . 1.

Bettstelle , nußb . m.
Sprungmatr . 60.- ,
Vertiko 50.- , An¬
richte mit Aufsatz
25.- , alles gut erh .
Näh . Wbn .- Biebrich ,
Armenruhstr . 3 , 1.

Waschtisch , mahag . ,
m . Spiegel u . Mar¬
mor , gut erh . 80.- ,
2 einz . Bettstellen ,
pol . , 15.- u . 20.- z.
v . Rheinstr . 107 G .
o . Rheinstr . 113,2 r .

2 Feder - Deckbetten
ä 35 Mk . zu verk .
Anz . nur morgens .
Adr im T.- Vl, Fh

Heilapparat 50 Mk .
zu verk . Westend -
straße 44 . 4. St . 1.

Hörapparat , lautst .
50 .- , Klingel 10.- ,
Hörrohr 5.50 (für
Schwerhörige )) z. v .
Webergasse 24, H .

Heiz -Apparat , Stark¬
strom , 250 Volt ,
40 .- zu verk . Evtl .
Tausch geg . 120 V.
Ang , u . W 759 TV.

Faltboot , Zer , mit
Zubeh ., 100.- z . v .
Kais .- Fr .- Ring 47, 4

Kastenwagen , leicht ,
mit Ernteleitern f .
RM 150.- zu verk .
Telefon 29979.

Lavabeikleid , Größe
4O/| i2 . geblumt ,
gut erh . , zu tausch ,
geg . guterh . einf . 0 .
gebt Sommerkleid .
Adr , im T.- Vl . Fo

Wintermantel , sehr
gut erb . , Gr . 48- 50,
gegen Lederjacke o .
Anzug zu tauschen
gesucht . Angeb . u .
S 760 an den T.-V.

Kn.- Halbschuhe , gut
erhalten , Größe 30
u . 38, gegen ebens .
33 u . 39 zu tausch .
Adr , im T.-Vl , Fn

Schaftstiefel , neuw .,
Gr . 42 , geg . neuw .
Damenschuhe , Gr .
39, zu tausch . Dotz -
beim . Str . 83, V. P

Lederschulranzen , g.
erh . , gegen guten
Koffer zu tauschen .
Anzuseh . Mittw . u .
Donnerst , zw . 11
u . 16 U. Gneisenau -
straße 31 . Gth . 1.

2 Küchenschränke ,
neuw . , gegen einen
1,60 bis 1,80 um¬
zutauschen . Angeb .
u . G 762 an T.- Vl .

Gasherd , gut erh . ,
4fl . mit Backofen ,
gegen ein gut . Her¬
renfahrrad z.tausch .
Hochmann , Kaiser -
Friedrich - Ring 59.
Telefon 21013.

Tausche gute Geige
gegen Laute . Haß ,
Wiesb . , Schlichter -
straße 7, 2._______

Bett mit Matratze
gegen Kleidersdir .

zu tauschen ges .
Ruf 25725. Dam -
bachtal 33._________

Siemens Schmalfilm -
Appar ., Busch 3,55/2
cm geg. Kleinbild -
App . zu tauschen .
Nur schriftl . Ang .
u . K 760 an T.- V.

VERSCHIEDENES

Hochzeit -Anzüge
verleiht Riegler ,
Mauritiusstraße 9.

Reparatur , an Strick¬
kleidung wegen
langer Lieferfrist
frühzeitig auf geben .
Ernst Egenolf ,
Strickerei , Blücher -
straße 23.

Wer strickt mit der
Hand Pullover ? —
Ang , u . M 761 TV.

Wer stopft für be¬
rufstätige Frau in
oder außer d. Haus
Wäsche u .Strümpfe ?
Angebote u . F 761
an den Tagbl .- Verl .

Mann kiopftTe ^piche
aller Größen . Ang.
u M 757 an T -V

Niemand braucht an

Fußflechte zu leiden .

Jeder Mensch kann einmal an der
peinlichen , oft schmerzhaften Der¬
matomykose leiden , die an feuchten
Stehen , roten Flecken oder gar
wunden Hautrissen zwischen den
Zehen oder an den FußbaUen er¬
kennbar ist . Der Pilz , der sie her¬
vorruft , entwickelt sich besonders
bei Wärme und Schweißabsonde¬
rung . Dank seiner typischen Zu¬
sammensetzung dringt Ovis , das er¬
probte Desinfektionsmittel für Füße ,
tief in die Oberhaut ein und zerstört
das Pilzgeflecht restlos . WenigeTage
hindurch morgens und abends an¬
gewandt , bringt Ovis Hilfe und Er¬
leichterung . Wenn Sie Fußjucken
befallt und andere Symptome auf¬
treten , beugen Sie mit ein wenig
Ovis auf verdächtige Stellen vor .

Alpine Chemische AG . , Berlin NW7

Heinrich

I METALLE G A U E R
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THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Ml . , 9. 9. . 18.30
bis gegeg gl .30, C2 : „ Paganini “ , Pr . B.

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Mittwoch , den 9 . Sept . , 19.30—22 Uhr :
„ Karl III . und Anna von Österreich “ .
Lustspiel in 3 Akten von Manfr . Rößler .
Spielleitung : Max Müller . In den Haupt¬
rollen : Traude Fölß , Kurt Strehlen . —
Samstag , 12. Sept . , Sonntag , 13. Sept . ,
19.30 bis gegen 22 Uhr : Zwei Gastspiele
des Stadttheaters Mainz : „ Hochzeitsreise
ohne Mann “ . Lustspiel in 3 Akten von
Leo Lenz .

Kurhaus . Mittwoch , 9. Sept . , 16.00 und
19.30 Uhr ; Konzert .

VARIETES

Scala , Groß - Varietö , Telefon 25950
Täglich 19.45 Uhr , strahlendes Variete
mit Kurt Haupt , Tanzkomiker ; 2 Aero -
nes , Luftgymnastlk in Bronce ; Hilda
und Erik Garden , das Tanzpaar der
Sonderklasse ; 2 Regöczy , ungar . beste
Equilibristen ; Original Charlott , Hohe
Schule der Artistik ; Arivan und Alice ,
Humor im Zaubertrick ; Tscheng der Dsai -
Truppe , schönste chines . Schau , und auf
allgemeinen Wunsch Verlängerung des
Gastspiel Mimi Thoma , mit vollständig
neuem Repertoire . Vorverkauf täglich
ab 16 Uhr . Jbden Mittwoch , 15.30 Uhr :
Familienvorstellung .

LICHTSPIELE

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Heute , Dienstag : „ Der Fall Rainer “ , ein
Tobis -Film mit Luise Ullrich , Paul
Hubsehmid , Schönbock , Elisabeth Markus
u . a . Die Geschichte eines Kampfes um
Ehre und Recht . Um den berüchtigten
Verrat des letzten Habsburgers Karl , der
1918 den Franzosen einen Sonderfrieden
anbot , rankt sich die dramatische Liebes¬
geschichte der Prinzessin Battenstein , die
den als Offizier kämpfenden Kapell¬
meister Rainer aus Angst um sein Leben
in den Verdacht der Fahnenflucht bringt .
Dazu die neue Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Neue Anfangs¬
zeiten ; Wo. : 15.30, 17.45, 20 Uhr , So .
ab 13.30 Uhr . _____

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Heute Dienstag , Erstaufführung eines
Zeitfilms von weltweiter Bedeutung :
„ GPU “ . Ein Karl -Ritter -Film der Ufa
mit Laura Solari , A. Engelmann . Marina
v . Ditmar , W. Quadflicg . Spielleitung .
Karl Ritter . Ein aufsehenerregendes Zeit¬
bild von einer Spannung und Kühnheit
ohnegleichen . Vorher : Die deutsche
Wochenschau . Nicht für Jugendliche zu¬
gelassen . Wo . 15.10 , 17.45, 20 Uhr ,
So . 13 Uhr .______________________________

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Große Märchenvorstellungen . Bis Frei¬
tag , 11. September , täglich 13.30 Uhr :
„ Rotkäppchen und der Wolf “ . Ein ent¬
zückender Märdientonfilm nach dem
Grimmschen Märchen . Vorher ein lusti¬
ges Beiprogramm , darunter : „ Graf Ha¬
benichts “ . Kinder ab 30 Rpf . , Er-
wachsene ab 50 Rpf . __

.Walhalla - Theater , Film mVarietö .
Ein neuer Bavaria - Film , der die Herzen
des Publikums im Sturm erobern wird !
„ Das große Spiel “ mit Ren6 Deltgen ,
Gustav Knuth , Josef Sieber , Maria An-
dergast , Lucie Höflich und Spielern der
deutschen Nationalmannschaft . Ein von
dramatischen Konflikten und einer Fülle
persönlicher Schicksale bewegter Film .
Die Schlußszenen des Films sind in
Farbenaufnahmen festgehalten . Bühne :
Die ausgezeichnete Tanz - u . Musikschau
Behrens und Worth . Jugend hat Zutritt .
Heute 15, 17.10, 20, So. auch 13 Uhr

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Dienstag , 15.00 , 17.30 und
20 .00 Uhr , letztmalig - das Ufa -Lustspiel :
„ Der Kleinstadtpoet “ , nach dem Roman
„ Verkannte Bekannte “ . In den Haupt¬
rollen Paul Kemp , Gg . Alexander , Hans
Brause wetter , Hilde Hildebrand , Edith
Oss . In einer an witzigen und humor¬

vollen Bildern reichen Umgebung erleben
wir hier die heitere Geschichte eines
kleinen Stadtschreibers , der durch die
komischen Abenteuer von einem Dichter¬
ling zu einem wirklichen Dichter empor¬
steigt . Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Jugend hat Zutritt .
Kinder unter 10 Jahre aber nur in Be-
gleitung Erwachsener . __ ___

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt Mittwoch und Donnerstag — nur
diese beiden Tage — auf vielseitige
Wünsche den großen Film : „ Das Tage¬
buch der Baronin W“ , nach dem Bühnen¬
stück von Rudolf Presber . In . den Haupt¬
rollen Hilde Hildebrand , Wolfgang Lie¬
beneiner , Lien Deyers , Walter Steinbeck .
Der Inhalt des Films : Amüsantes und
Pikantes . Von der Laune einer kapri¬
ziösen Frau ist es abhängig , ob die Er¬
innerungen der seligen Exzellenz ver¬
öffentlicht werden oder nicht . Im Nu
meldet sich das schlechte Gewissen . Die
Damen und Herren am Hofe einer kleinen
Residenz verlieren die Nerven , wissen
sich kompromittiert , glauben sich ruiniert
— Name , Ruf und Karriere stehen auf
dem Spiel , denn siehe da , die sogenannte
gute Gesellschaft hat vieles zu beichten .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt ab Freitag den großen Farbenfilm
der Ufa : „ Frauen sind doch bessere
Diplomaten “ . Spielleitung : Georg Jacobi .
Musik : Franz Grothe . Eine bezaubernde
Ufa - Schöpfung , die mit schwungvoller
Musik , mit spannenden Konflikten , mit
witzigen , flotten Dialogen und mit herr¬
lichen tänzerischen Darbietungen zu er¬
freuen und zu begeistern versteht I Marika
Rökk spielt eine kapriziöse Tänzerin , der
cs gelingt eine ganze „ feindliche Armee “

in Schach zu halten , ihrem Landesfürsten
einen unschätzbaren Dienst zu erweisen
und sich den Mann ihres Herzens trotz
größter Widerstände zu erobern !. Wie
sie das macht ? Nun — „ Frauen sind
doch bessere Diplomaten “ !__

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffn . 10.30 Uhr ,
Vorverkauf täglich an der Kasse ) . Son -
derveranstaltunc : Frohe Stunde mit Karl
Valentin , Lisi Karlstadt . Wir zeigen die
Filme : „Im Schallplattenladen

“ ; „Ein
verhängnisvolles Geigensolo

“ ; „ Der ver¬
hexte Scheinwerfer “ ; „So ein Theater “ .
Eine Auslese der vier besten Kurzfilme
dieser beinen beliebten Künstler . Die
neueste Wochenschau läuft zu Beginn
des Programms . Jugend hat Zutritt in
Begleitung Erwachsener .___ _

Union - Theater . Rheinstraße 47 .
„ Frau Luna ' mit : Lizzi Waldmüller ,
Ffta Benkhoff . Theo Lingen , Paul Kemp
u . a Anfang : Wo. 3.30, 5.45 , 8.00 Uhr .
So. ab 1.45 Uhr .

Apollo - Theater , Moritzbtraße 6.
Die letzten Tage : „ Die kleine und die
8roße Liebe “ , mit Jenny Jugo , Gustav
Fröhlich , Rudi Godden f . Ein großer
Liebesfilm . Der Herzensroman eines
europäischen Prinzen , der wegen einer
Stewardeß auf den Thron verzichtet .
Jenny Jugo und Gust . Fröhlich in völlig
neuartigen Rollen . Ein interessantes
neues Milieu und prächtige Riviera - Auf¬
nahmen . Nicht für Jugendliche . Wo.
15.30, 17 40, 20 Uhr . So . ab 15 Ufcr.
Kassenöffnung 14 Uhr .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Die letzten Tage : „ Tanz mit dem Kaiser “ .
Marika Rökk , Wolf Albach -Retty . Wir¬
belnde Tänze und frohe Lieder , glanz¬
volle Ausstattung und mitreißende Musik ,
Temperament , Spannung und Humor —
das alles wirkt und begeistert in diesem
neuen Marika - Rökk - Film der Ufa , der
die romantische und abenteuerliche Lie¬
besgeschichte einer schönen Ungarin am
Hofe Maria Theresias erzählt . Nicht für
Jugendliche ! Die neueste Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Wo . : 15.30,
17.40, 20 Uhr . So. ab 15 Uhr . Kassen -
Öffnung 14 Uhr .

Astorla , Bleichstr . 3Ö. Tel . 25637 .
Nur drei Tage ! Der mit Spannung er¬
wartete Kriminalfilm „ Der Fall Brenken *
mit der erstklassigen Besetzung : Walter
Steinbeck , Klein - Rogge . Hans Brause¬
wetter , Genia Nikolajewa , Veit Harlan ,
Jessie Virogk , Adele Sandrock t NHckt
für Jugendliche . Wochentags : 15.30, 17.45
und 20 Uhr .

Olympia - Lichtspiele . Bleichste . 5 .
„ Spähtrupp Hallgarten “ . Jugend », haket
Zutritt .__________

•
_______________________________

Luna - Theater . Schwalbacher Str .
In Wiederaufführung 1 Marika Rökk ,
Paul Kemp , Hans Stüwe in „ Heißes
Blut “ . Jugendliche haben Zutritt .

Park - Lichtspiele Wiesb . -Biebrieh .
Dienstag und Mittwoch des großen Er¬
folges wegen zweite Wiederholung . Ein
Filmwerk , das jeden auf das tiefste er¬
schüttert und begeistert 1 „ Alkazar “ —
das mit dem „Mussolini -Pokal “ ausge¬
zeichnete Filmwerk vorn ruhmreichen
Heldenkampf des Alkazar . Jugendliche
haben Zutritt Beginn : Wo . tägl . 20 Mir ,
Mittwoch nachm . 15 Uhr ._______________

Taunus -Lichtspiele , W . -Bierstadt .
Dienstag und Mittwoch : „ Ehestreik “ .

Römer - Lichtspiele . W . -Dotzheiwu
„Wiener Blut “ ,

SPORTKALENDER

Fußball . Reichsbahn - SpG . — Luftw .- SpV .
Wiesbaden Mittwoch , 9. Sept . , Kriegs¬
erinnerungsspiel , Reichsbahnplatz . An¬
stoß : 18.30 Uhr .

Boxen . Großkampftag im Boxen Bann 80
Wiesbaden gegen Banik 81 Frankfurt/M .
Sonntag , den 13. September , 17 Uhr ,
Paulinenschlößchen .

GASTSTÄTTEN

Park -Kaffee , Wilhelmstraße 36. Täglich ,
außer montags , spielt die Künstler -
Kapelle Fritz Strobl . Wochentags von
16—18.30 und 20.30 bis 24 Uhr . Sonn -
tags 15.30—18.30 und 20 - 24 Uhr .

Eiskonditorei Cafe Buschmann , Kirchgasse
Nr . 27, Eis , bekannte vorzügl . Qualität ,
Eisspezialitäten .

VERSTEIGERUNGEN

Versteigerung . Am Dienstag , 8. Sept . 1942,
ab 9 Uhr , Fortsetzung Mittwoch , den
10. Sept . , werden irt Versteigerungslokal
Riehlstraße 20 gebrauchte Möbelstücke
und sonstiger Hausrat öffentlich nach
der Gebrauchtwaren -Verordnung gegen
Barzahlung versteigert . Wiesbaden ; den
7. September 1942. Finanzamt (Voll¬
streckungsstelle ) .

STELLENANGEBOTE

Weiblich

Privatsekretärin ge¬
sucht , die stunden¬
weise nach Bedarf
arbeitet in meinem
Hause . Gute All¬
gemeinbild ., perfekt
1. Maschinenschreib .
Ang . mit Bild und
Gehaltsanspr . erb .
u . A 524 an T.- Vl.

Frau oder Fräulein
für leichte Büroar¬
beiten , auch halbe
Tage gesucht , Steno¬
graphie u. Schreib¬
maschinenkenntnis ,

nicht erforderlich ,
gute Rechenkennt¬
nisse erwünscht .
Angebote u. A 523
an den T.- Verlag .

Stenotypistin für
Abendstunden ges .
Ang , u . L 758 TV.

Frauen und Mädchen
für leichte Arbeit
sofort gesucht , ev .
halbe Tage . Alt¬
herr . Wiesbaden ,
Friedrichstr . 12, 1
Hof . Zu meld . 8-3.

Frauen für leichte
saubere Abfüllarb .
sofort gesucht . —
Vorrustellen v . 10
b . 14 Uhr . Bineuco ,
Bismarckring 12, 1.

Schneiderin z. Aus¬
bessern v. Wäsche ,
Kleidern u . Kinder¬
kleidchen gesucht
Walkmiihlstraße 77,
Part . Bis Veil u .
16 Uhr .____________

Mädchen , brav und
sauber , in gepflegt .
Haush . mit Kindern
gesucht . Dr . Lien ,
hart , Telefon Nr .
20476._______________

Hausgehilfin in ge¬
pflegten frauenlos .
Hauflhalt gesucht
Friedrichstr . 7, 2,
11—1. 3—5.

Mädchen oder Frau ,
ordentlich , fleißig ,
f. Haush . gesucht .
Frankf . Str . '34 .

I’IUUUU., CU11. . BCIUV. ,
jung , in Geschäfts¬
haushalt mit 2 kl .
Kindern sofort ge¬
sucht . Th .Blöchinger
Schwalbedler Str .
Nr . 25.______________

Mädchen , selbständ . ,
das kochen , kann ,
in gepflegt . Privat¬
haushalt gesucht .
Frau Dr . Weickel ,
Nietzschestraße 2.
Telefon 25030.

Mädchen oder Frau
in gepfl . Haushalt ,
Nähe Bahnhof , so¬
gleich od . sp . ges .
Anruf o. vorzuspr .
1—3 Dr . 25737.

Hilfe für Haushalt ,
zuverlässig , saub . ,
sofort gesucht . An¬
gebote unter K 762
an den Tagbl .- Verl .

Frau oder Mädchen
für Zimmerarbeit
stundenweise ges .
Pension Schmidt ,
Steubenstraße S.

Frau , saub . , zuverL ,
2X wöch . in gepfl .
Geschäftshaush , v .
V»9- ll Uhr gesucht
Lulsenstr . 46 , 1 1.

Haushalthilfe 3-4 St .
vormitt . gesucht
Taunusstr . 13, 1 r.

Stundenfrau 2—3X
wöchentlich je drei
Stunden in gepflegt .
Haushalt gesucht
Beethovenstr . 10. I
Telefon 27029.

Stundenfrau l - 2mal
wöchtl . nachm . ges .
Aarstraße 63 , 1.

Stundenhilfe , saub . ,
für tägl . od . einige
Vormitt . d. Woche
nach Uebereinkunft
in Etagenhaushalt
sofort gesucht bei
Dr . Etzold , Uhland -
straße 20.__________

Stundenhilfe , zuver¬
lässig . viermal
wöchentl . 4 Stund ,
vormittags gesucht
Möhringstraße 5 , 1
Telefon 27631.

Mädchen oder Frau , tüchtig , zuverlässig ,
für Warenausgabe und Putzhilfe gesucht .
Vorzustellen vormittags von 9—11 Uhr
bei Conrad Heiter o . HG .. Wiesbaden ,
Rheinstraße 77.

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , sofort
gesucht . Wiesbadener Tagblatt , Schalter¬
halle rechts .

Stundenfrau für so¬
fort gesucht . Guten -
bergstraße 2, 2.
Telefon 23784.

Männlich

Suche jemand zum
Beitragen d. Bücher
wöchentlich für . ei¬
nige Stunden nach
Schierstein . Angeb .
u . A. 521 an den
Tagblatt -Verlag .

Stundenfrau , 2-3 mal
wöchentlich für ge¬
pflegt . Haush . ges .
Schierst . Str , 31, 1.

Putzfrau gesucht ,
1—2 mal wöchentl .
Rüdesheim .Str .11,2.

Putzfrau , wöchentlich
3 mal gesucht . Zeit
nach Vereinbarung .
Behle , Arndtstr .3, 3

Putzfrau sofort ge¬
sucht . — Walhalla -
Theater .

Heizer , zuverlässig ,
gesucht . Ziegler ,
Dambachtal _39.___

Jung - Geselle , aus¬
gelernt , für Schnei¬
derei gesucht . Max
Decker , Tel . 26775,
Webergasse 27.

Portier (auch Inva¬
lide ) sofort gesucht .
Angebote u . A. 522
an den T.- Verlag .Putzfrau zum Rei¬

nigen d . Büroräume
für täglich 2 Std .
von 17— 19 Uhr ge¬
sucht . J . W.Rausch
Sohn , Parfümerie¬
fabrik , Dotzheimer
Straße 40.

Arbeiter , zu verlass . ,
für Betrieb gesucht .
Angebote , auch v .
Invaliden und Ver¬
sehrten , unt . A 305
an den Tagbl .- Verl .

Buchhalter (in ) , ält . , auch nur für halbe
Tage Durchschreibesystem gesucht . An¬
gebote u . A 527 an den Tagblatt - Verlag .

STELLENGESUCHE

Männlich Hotelangestellt . ,lang¬
jähr .sucht Beschäf¬
tig . nach 17 Uhr ,
auch zum Servieren .
Ang . u . L 757 TV

Weiblich

Junge Dame sucht f .
abends 2 Stupden
Büroarbeit , Kenntn .
ifi Stenogr u . Ma-
sdiinenschr . vorh
Ang u . L 759 TV

Mann , ält . , zuverl .
u gewissenh . , sucht
leicht . Vertrauensp
Ang . u . B 758 TV.

Herr , tücht . , älterer ,
sucht Stellung für
einfache Buchführ .
und Korrespondenz .
Angebote u . F 762
an den Tagbl .- Verl .

Angestellter , bew . in Kurzschr . , Schreibm . ,
Buchführung , Mahn - und Klagewesen ,
I.ohnprüf . Grundstücksverw . sucht Stel¬
lung Angebote u . L 752 Tagblatt - Verl .

VERMIETUNGEN

1 Zim . u . Küche , el
L, u . Gas , Abschi . ,
Vordeck . Dach , zu
verm . Anzus . n 6.
Walramstr . 27, 1 I.

Wohnschlafzimmer ,
modern möbl mit
fließ . Wasser und
Heizung in Villa
nahe Kaiserhof ab
sof . b . 1. 11. 42 frei .
Ang . u . S 758 TVKleine Wohnung ,

2 Zim . u . Küche , i.
Hth . . zum 15. 9. 42
zu vermieten . Näh .
Nerostraße 15, 1.

Wohn - Schlafz . , mod .
m. Schlaf - Cöuche u.
Schreibt sofort zu
verm . Pichlmayer ,
Dotzh . Str . 31, 2 r.

In erster Kurtage ist
sehr schönes möbl .
Doppelzimmer mit
fließ . Wasser und
Heizung , Frühstück
ii. Mittagessen , zum
20. 9. 42 zu verm .
Ang . u . H 762 TV.

Zimmer , möbl . , an
berufst . Frl . bis 15.
od , später zu vm .
Albrechtstr . 38 2 1.
abds . nach 7 Uhr .

Zimmer , gut möbl . .
an Berufstät . abzug .
Kaiser - Friedrich -
Ring 86 Part .

Zimmer , möbl . , mit
Zcntralh . , in gutem
Haus , an berufs¬
tätige Dame z. ver¬
miete !! . Angebote u .
B 761 an den T.- V.

2 schöne Zimmer mit
eigenem Eingang ,
evtl , mit Mansarde ,
ab 1. Oktober zu
vermieten . Näh . im
Tagbl .- Verlag . Ff

Wohn - Schlafz . , 2 B.
gut möbl . , Heizung ,
Tel . , nur m. Verpfi .
zu vermiet . Luisen -
straße 49 , 2 1.

Mansardenzimmer
möbl . hell , freund¬
lich , mit Kochherd
u . Licht , an berufs¬
tätiges Frl . zu ver¬
mieten . Anzusehen
zwischen 12 u . 15
Uhr . Telefon 23428
Mühlgasse 5 , 3.

Balkonzim ., leer , u .
Mans . o . Küchenb . ,
z . 15. 9. für 32 Mk .
zu vermieten . An¬
zusehen ab 6 Uhr
Körnerstr . 4 , 1 r .

Balkonzimmer , groß ,
sonniges , möbliert ,
mit 2 Betten (Süd¬
viertel ) zu ver¬
mieten . Angebote
u . B 759 T.-Verlag .

Zimmer , separ . ,möbl .
sonnig ., in gutem
Hause (Südviertel )
zu vermieten . An¬
geb . u . W 758 TV.

Zimmer m. 2 Betten
an Berufstätige zu
vermieten . Adr . im
Tagbl .-Verlag . Fe

Werkstätte od . La¬
gerraum , 20  groß
Erbacher Str . 9 z.
vermieten . Näheres
Pauly , Schenken¬
dorfstr . 5. T. 26819

Sch. Doppelz . m.
Pens , frei a .Berufst .
Dotzh . Str . 18, 11 .

MIETGESUCHE __

Suche 2 Zimmer xmit Küche od . 1 Zimmer
mit Küche in Wiesbaden oder Umgebung .
W. Thompsen , Duisburg , Hansastr . 74.

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht , Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum -Angabe unter A 920 an den
Tagblatt -Verlag erbeten .

1- od . 2-Zim .-Wohn .
schön , von Frau m.
Tochter ges . Ang .
u . H 760 an T.-Vl .

5—7- Zim .-Wohnung
m. Küche , evt . Bad ,
leer oder möbliert ,
in gutem Hause in
Wiesbaden oder
Umgebung . event .
kleines Landhaus ,
sofort gesucht . —
Schuhhaus Viehoff ,
Mainz — Telefon
Nr . 43395.

1—g-Zim .-Wohnung
v . Dauermlet . ges .
Ang . u . W 761 TV.

Heim gesucht bis
25. Sept . f . pflege¬
bedürftige ältere
Dame , am liebsten
bei früherer Kran¬
kenschwester oder
Pflegerin , m . voller
Pension u . Heizung
zum Preise bis 150
Mark den Monat ,
im Zentrum der
Stadt . Möbel , Bett
und Wäsche kann
gestellt werden . —
Angebote u . B 764
an den Tagbl .- Verl ?

Wohn . , klein , möbl . ,
od . sep . Zimmer
(möbl .) v , Beamten
sofort oder später
gesucht . Gefl . An¬
geb . u . S 762 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Kochgel . z . 1. Okt .
v. ruhig . Dame ge¬
sucht . Preissngeb .
u . K 757 T.-Verl .

Zimmer , gut möbl . ,
mit Zentralheizung ,
halber Pension in
gutem Haus von
Derne (pünktliche
Zahlerin ) gesucht ,
Pensionangeb . unt .
M 758 an den T.-V.

Zimmer , möbl . , mit
oder ohne Mittags¬
tisch sucht junge
Dame , berufstätig ,
sofort oder später .
Gefall . Angebote
erbeten unt . M 760
an den Tagbl .- Verl .Reg .- Inspektor sucht

gut möbl . Zimmer .
Angebote u . A Z 808
an Ann .-Exp . Th .
Naus , Aachen .

1 gr . od . 2 kl . leere
Zimmer , Heizung ,
fl. Wasser , Part . o .
1. Stock , Kur - oder
Süd viertel , z. 1. 10.
zu mieten gesucht .
Angebote u , T 761
an den Tagbl .- Verl .

Zimmer , möbl . , mit
voller Pension von
älterer Dame zu
mieten gesucht . An¬
geb . _u . S 761 T.- V.

Zimmer , leer oder
Mansarde gesucht .
Ang , u . D 759 TV.

1 Zimmer sofort ge¬
sucht . Angeb . unt .
H 761 an den T.- V.

Zimmer , !. , sonnig ,
m. kl . Küche und
Kochgel . u. Keller 1.
Einfamilienhaus bis
1. Okt . zu mieten
gesucht . EUangeb .
m . Preis u. E 760
an Tagbl .- Verlag .

Zimmer , leer , mil
Elektr . , Gas und
Wasser oder Koch¬
gelegenheit gesucht .
Ang . u . B 762 TV.

Garage sofort zu
mieten gesucht . Te¬
lefon 21431.

Herd , weiß , emaill . ,
Rohr reckt » Feue¬
rung Iks . , ca .60X90
zu kaufen gesucht .
Ang . u . A 313 TV.

WOHNUNGSTAUSCH

In Frankfurt/M . (westl . Vorort mit besten
Verkehrsverbindungen ) biete in gut . Lage
schöne 2-Zim .-Neubau -Wohn . , 1. St . 44 —
Sudie in Wiesbaden od . Umg . gleiche od .
größere Wohnung , auch höh . Mietpreis .
Angebote u . B 763 an den Tagblatt - Verl .

Badewanne , emaill . ,
m. Kohlenbadeofen ,
auch getrennt , zu
kauf , gesucht . Ang .
u . S 757 an T.- Vl.1-Zimmer -Wohnung

gegen 2—3- Zimmer -
Wohn . zu tauschen
gesucht . Angeb . u .
E 740 an den T.- V.

Biete schöne sonn .
3-Zim .- W„ 1. St . ,
Bülowstraße . Suche
ebens . 2-3-Ziminer -
Wohn . . ganz ruhige
Lage . o . kl . Häusch .
am Stadtrand . Ang .'
u . F 743 an T.-Vl.

PACHTGESUCHE

Brach - od . Wiesen -
gel &nde . größere
Fläche , sofort auf
10- 20 Jahre Nähe
Biebrich zu pachten
gesucht . Angeb . u .
E 748 an den T.-V.

Biete 2-Zim.-Wohn .,
Küche , Korr . , Mans
41 Mk . in Frankf .,
suche W. in Wiesb .
Ang . u. T 758 TV. IMMOBILIEN

Biete in Kassel sehr
schöne 4-Zimmer -
Wohnung im vord .
Westen mit großer
Diele . Bad . fließ .
Wasser .Heizung geg.
ebensolche i. Wies¬
baden . Angeb . u .
A. 531 an T.-Verl .

Ein - oder Mehrfam .-
Haus von Selbst¬
käufer geg . Sofort¬
zahlung zu kaufen
gesucht . Ang . unt .
A 529 an T .-Verl .

Grundstück , geeign . ,
von 1—3 Morgen v.
Gärtner zu pachten
od . kaufen gesucht .
Ang . u . W 754 TV.

UNTERRICHTGartengrundstück o .
Baugelände z. kauf ,
gesucht . Ang . unt .
A 528 T.- V. erb .

Wer erteilt Unterricht
im Masdiinensdir .
und Stenographie .
Gef . Angebote u.
A 525 an T.-Verl .

Tausche schöne sonn ,
billige 2- Zimmer -
Wohn . , Seitenbau ,
im Westend , gegen
gleiche im Vorder¬
haus , Hochparterre
oder Frontspitze .
Anzusehen vor¬
mittags von 10 bis
12 Uhr Blücher -
straße 29, 2. St .

GELDVERKEHR

RM 13 000.— auf
1.Hypothek z. verg .
Ang

*
, u . K 758 TV.

HEIRATEN

Welcher charakterf .
Mann , auch Kriegs -
verletzter od . Wwr .
mit Kind , möchte
gern liebes Mädel
zwecks Ehe kennen¬
lernen . Bin 37 J .
alt , tüchtige Haus¬
frau u . gute Kame¬
radin . Zuschriften
u . W 751 an T.-V.

Gute 1. Hypothek ,
20 000 Mk ., zu 5 %
abzutreten . Angeb .
u . E 762 an T.- Vl.

KAUFGESUCHE

Briefmarken - Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzel marken Briefmarkenhaui
Dr Becker Langgasse 56 Telefon 26683

Briefmarken -Sammlungen und Raritäten
kauft heute barzahlend günstig Brief¬
marken -Wenzel Frankfurt a . M. Haupt¬
wache 1. Komme zum Verkäufer Telef
26765 Preisangeb . mit Beschreibung erb .

Handwerksmeister ,
60 Jahre . gutes
Aussehen , wünscht
die Bekanntschaft ,
Frau od , Fräulein ,
zwecks Heirat . 40
b . 50 J. Ausführl
Zuschr . m. Bild u
E 743 T.- V. erbet

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht . L. Rettenmayer GmbH
Möbeltransport Telefon 59816

Altgold -, Silber - und
Dublee - Ank Weiler
t Co . Lenggasse 6
Haltest . Mlchelsb .
G B. C. 40/14405.

Damen - Fahrrad für
Krankenschwester z .
kaufen gesucht . An¬
geb . u . L 761 TV

TIERMARKT

2 Sdiafe , jung , zu
verk . St . 50 RM-
Bierstadt .. Rathaus¬
straße 4, Emst
Pfeifer .

Kinderwagen , g . e . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . H 758 TV.

Taschenuhr o . Arm¬
banduhr gesucht .
Ang . u . S 750 TV. Kindersportwagen ,

gut erhalten , ges .
Ang . u . W 760 TV.

Scotch -Terrier , IV,
Jahr alt , mit erst¬
klassigem Stamm¬
baum wunderschön .
Tier . umstände¬
halber in gute
Hände zn ver¬
kaufen Frankfurter
Straße 34.

Herren -Taschenuhr ,
gutgeh ., zu k . ges .
Ang. G 749 T.- V. Puppenwagen , sch . ,

zu kaufen gesucht .
Ang. F 747 T.- V.

Briefmark . (Samm¬
lungen ) Immer bar -
zahlend , zu kaufen
gesudit , besonders
Deutsches Reich
nngebr -, von 1924
b 1939. Briefmark .-
Heß , Mauritins -
str 16. Ferne . 28545

Nähmaschine , neuw .
gesucht . Angeb . m.
Preis u . D 761 an
den Tagbl .- Verlag . Wellensittiche , jung ,

zum Sprechenlern ,
zu verkaufen .
Mainz , Jllstr . 10, 1,
Züchter Reininger .

Tür , 1 m breit und
2,10 hoch , zu kauf ,
gesucht . H . Meyer ,
Bahnhofstraße 16.

Gasbackofen , 3- od .
4flam . , gut erhalt . ,
gesucht . Angeb . m.
Preisangabe unter
M 745 an den T.- V.

Herren - Anzug , Gr .48,
Knab .-Anzug , 13j. .
beid . noch gut erh .
zu kaufen gesucht .
Ang . u . T 760 TV

Dompfaff (männlich )
rot , 18 RM z. verk .
oder a . Wellensit¬
tiche zu tauschen .
Webergasse 24 H . 2H.o.D .-Überg .- ManL

gut erh . , Gr . 48-50
zu kaufen gesucht .
Ang . u . E 761 TV.

Ofen zu kaufen ge¬
sucht . Anruf 22507.
Ang . u . S 759 TV.

Wellensittiche ».kau¬
fen gesudit . Ange¬
bote u . G 759 TV.

D .-Schehe 39/40 , D .-
Wintermantel , sdil .
u . evtl . Kleid , gut
erhalten , zn kaufen
gesudit . Zuschrift ,
u . G 744 an T.-Vl .

VERLOREN - GEFUNVEN

Vorstecknadel , silb . ,
mit Aquamarin u .
Perlen , am 7. 9. v.
Wilhelmstr . , Rhein¬
str . , Bahnhofstr . ,
Hauptbahnh ., Bahn¬
steig , Gleis 10,
verloren . Wieder¬
bringer eck . 20 Mk .
Belohnung . Bitte
auf dem Fundbüro
Wiesbaden abzu¬
geben .

Brieftasche verloren .
Der Finder wird ge¬
beten , die unersetz¬
lich . Photographien
u . Papiere anonym
zurückzuschicken an
P. Kuik , Fried¬
richstraße 41, bei
Krück .

Dam .- Sdwhe , eleg ..
Gr . 38/39 . m. Block¬
absatz , möglichst
Schlangen - od . Ei-
dechs -Led .. z . kauf ,
gesucht . Mainzer
Straße 78. Telefon
Nr . 25214. Eidedistasche , beige ,

mit Inhalt 6. Sept ,
verloren . Tasche m.
Inhalt erb . zurück .
Geld kann einbe¬
halten werden .
Menzel , Luxemburg¬
platz 4, 1. St .

Mädchensdiuhe , gut
erhalten , Gr . 37,
zu kaufen gesucht
Ang . u . E 756 TV. Vorstecknadel , Ame¬

thyst , mit kleinem
Brillant v . Schiller¬
straße (Biebrich ) b .
Hindenburgall

’ ver¬
loren . Wiedcrbring .
Belohn . Tel . 60565
Schillerstraße 9 .

Koffer , nur sehr gut
erhalt . , zu kaufen
gesucht . Telefon
Nr . 27559.

Herren - Doppelbrille ,
helles Gestell , am
5. 9. verloren . Ge¬
gen gute Beloh¬
nung abzugeben
Weil , Harting¬
straße 10 Part .

Schrankkoffer und
Handkoffer z . kauf
gesucht Angeb . u .
T 759 an den T.-Vl.

Armband , Silber ,
breitgegl . (Filigr .)
Sonntag nachmitt ,
verloren . Finder er¬
hält gute Belohn .
Bitte abzugeben an
Ruthmann , Karlstr .
Nr . 13, 1, o. Fundb .

Radio sof . zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
W 740 an den T.-V.

Krawatte mit Bis¬
marckkopf 1. Sept ,
zw . 18 u . 19 Uhr a.
der Gepäckaufgabe
verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
bei Adolf Elges ,
Dienstmann Nr . 1,
Albrechtstraße 6.
Derselbe 5 Glieder
von Armband gef .

Bücherschrank ges
Ang , u . T 750 TV.

Schreibtisch , gut er¬
halten . zu k . ges .
Adr . im T.- Vl . Ey

Armband , silb . , mit
Aquamarinstein
vertoren . Da teures
Andenken geg. gute
Belohn , abzug . bei
Schäfer , Albreckt¬
str . 44. Tel . 21097.

Schlafzimmer , mod . ,
(2 Betten ) komplett
zu kaufen gesucht .
Angebote u . D 740
an den Tagbl . -Verl . Kinder - Dreirad am

7. 9. 1. H . d . Caf4
Künder abhanden
gek . Bitte selbiges
zurückzubringen an
W Stärke . Bleich¬
straße 15.

Lederbrieftasche ,
braun , verloren m.
Ausweispapieren u .
Bargeld . Sehr gute
Belohnung . Tele¬
phonische Benach¬
richtigung 61251.

Möbel aller Art ,
Teppiche , Bilder u .
Rahmen , Kunst - u .
Aufstellsachen sow .
Gebrauchs - Gegen¬
stände aller Art ,
Gläser , Porzellane ,
Kristalle , Zinnge¬
schirre , Jagd - und
Operngläser kauft
ständig Klapper ,
Tannustraße 40 u .
Moritzstraße 3. —
Telefon 28459.

Wellensittich , grün ,
entflogen , Wieder -
bringer erhält gute
Belohnung . Adolfs -
allee 37, 3, Konradi

Broscke , goldene , mit
kleinen Steinen ge¬
funden . Abzuholen
Thelemannstr . 1, 1

GESCHÄFTSANZEIGEN

Unsere Metzgerei ist wieder geöffnet . Wir
bitten um Ihren geneigten Zuspruch .
Metzgermeister Franz Weber und Frag ,
Biebrich a . Rh . , Wilhelm - Kalle - Str . 10.
Telefon 60712.

Autos und Motor¬
räder kauft laufend
Autoverw .Fehlinger ,
Weidenbornstr . 12,
Tel. 22548

Damenrad , gut erh . ,
zu kaufen ges . An¬
gebote u . L 760 an
den Tagbl .-Verlag

Fahrrad , gut erhalt . ,-
zu kaufen gesucht .
Jahnstraße 1. 2.
Siefer .

Fahrradanhänger ge¬
braucht oder neu ,
evtl , unbereift , zu
kauf , gesucht . An¬
gebote an Friedrich
Schaudt . Presse ver¬
trieb , Mainz,Fladis -
maifctstr . 17. Tele -
fon 42214._________

Fahrrad , g. erh . , m.
Bereif , u . gutgeh .
Wanduhr ges . Peter
An- und Verkauf ,
BIackerst raße 6. —
Telefon 29244. -

Luftschutzbetten , Holzkinderbetten , Bett¬
stellen eingetroffen . Betten - Werner , Inh .
Gust . Werner , Wiesbaden , Kirchgasse 29

Seit 1864 J. t . G. Adrian , Spedition . Möbel¬
transport , Lagerung . Fernsprech -Sammei -
Nr . 59226_________________________________

Ädienbadi und Amet , Marktstraße 12.
Damen — Herren — „ Salon Figaro " ,
Telefon 26868_________________ _________

Berthold Jacoby Nachfolger Roben Ulrich
Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tri 59446
23847, 23848, 23849, 23S8a Spedition
Möbeltransport . Lagerhaus . __ __________

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn Thiedge ,
Langgasse 47. Lieferant aller Kranken¬
kassen .__ ___

Klavierstimmer (staatlich geprüft ) und
Reparateur empfiehlt sich : Joh . Geiß .
Roonstraße 12. Telefon 20109.

Rettenmayer GmbH ., gegr . 1842, Bahnhof
straße 27. Fernruf 59816. 27012. 27115
Möbeltransporte . Lagerung . Spedition .

THALIA

2 . Woche

Jugendliche nicht zugelassen

WALHALLA
Film und Variete

2 . Woche

Der große Erfolg !

Der neue Bavaria -Film , der die
Herzen des Publikums im Sturm er¬
obert hat !

Das große Spie !

mit Ren6 Deltgen , Maria Andergast
Lucie Höflich und Spielern der deut¬
schen Nationalmannschaft . Der letzte
Akt des Films ist In Farbenauf¬
nahmen festgehalten .
Buhne i Des großen Erfolges wegqn
Doris Talmagde , die SchallpI alten -
und Rundfunksängerin . Eine weitere
Darbietung : Behrens und Worth / das
ausgezeichnete Tanzpaar .
Jugend hat Zutritt !
Heute 15.00, 17.10 und 20.00 Uhr ,
Sonntag auch 13 Uhr .

Ein Film von weltweiter Bedeutung

Ein Karl -Ritter -Film der Ufa mit
Laura Solari , A. Engelmann ,
Marina v . Ditmar , Will Quadflicg

K. Haubenreisser
Spielleitung : Karl Ritter
Nicht für Jugendliche zugelassen .

d Ufa - Palast
15.30, 17.45, 20 Uhr

wird für Kinder bevorzugt
Aber auch Aok -Seeaawd -
Mandelkleie greift die ,
zarte Haut nicht an , sondern
kräftigt sie .

Wiesbadener Bank
eGmbH . Friedrichstraße 20

Vereinsbank Wiesbaden
eGmbH . Mauritiusstraße 7

WWW Rheinstr . 21 , neben der Hauptpost

Volksbgnk Biebrich
eGmbH .
W.- Biebrich , Horst - Wessel -Str . 23/25

Die

Wiesbadener Volksbanken
— Kreditgenossenschaften — als Ver¬
treter der Bausparkasse der Deutschen
Volksbanken erwarten dich zu der
von ihnen veranstalteten

Eigenheim -

Modellschau
im Hause Langgasse 19 (Laden -
lokal d.Tapezierergenossenschaft )
Samstag , 12. Sept ., 15—19 Uhr ,
Sonntag , 13. Sept . , bis einschl ,
Mittwoch , 16. Sept . , 10—19 Uhr

Dauerwellen
Haarfärben
Blondieren

ENZLER
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